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‡  Bau Saar
V O RWO RT

(Dipl.-Ing. Klaus Ehrhardt)
Präsident 

(Claus Weyers)
Hauptgeschäftsführer 

Der Aufwärtstrend der Branche hielt in 2019 an, wenn 
auch nicht in allen Bereichen und in allen Landesteilen. 
Während der Bund ein Umsatzplus von 6,7 % vermelden 
konnte, musste im Saarland sogar ein Minus verkraftet 
werden. Schuld daran war der zur Jahresmitte 2019 zu ver-
zeichnende Einbruch um rund 50 % beim Wirtschaftsbau 
im Saarland. Der hat das Jahresergebnis für die saarländi-
sche Branche geradezu verhagelt! Die übrigen Segmente, 
insbesondere der Wohnungsbau und der Öffentliche Bau, 
liefen weiter auf hohem Niveau. Bleibt zu hoffen, dass die 
Einbrüche im Wirtschaftsbau in 2020 durch die angekün-
digte Steigerung beim öffentlichen Bau (Jahrzehnt der In-
vestitionen!)  aufgefangen werden können. 

Kontinuierlich nach oben geht weiterhin die Beschäftigung. 
Die Marke von 10.000 Beschäftigten in der saarländischen 
Bauwirtschaft  ist fast wieder erreicht. Dabei war die Stei-
gerungsrate im Bund nahezu doppelt so hoch wie im Saar-
land. Dennoch zeigt die Entwicklung stetig weiter nach 
oben. Die Unternehmen glauben fest an eine weiterhin 
stabile Nachfrage nach Bauleistungen und bauen ihre Per-
sonalkapazitäten auf. Der Bedarf an Fachkräften ist nach 
wie vor unverändert hoch (siehe Konjunktur Saarland).

Ebenso verhält es sich mit der Ausbildungsbereitschaft der 
Unternehmen. Zum Schuljahresbeginn 2019 konnte das 
Ausbildungszentrum AGV Bau Saar eine Steigerung von 
über 10 % vermelden (siehe gesonderter Artikel).

2019 kann auch als ein Jahr außerordentlich vieler Lobby-
erfolge für die Baubranche gewertet werden;  so konnte 
die Wiedereinführung der Meisterpflicht für das Fliesenle-
ger- und Estrichlegerhandwerk erreicht werden und eine 
steuerliche Förderung energetischer Gebäudesanierung , 
um nur einige dieser Erfolge zu erwähnen. (Näheres siehe 
S. 10 ff)

Fehlanzeige gibt es jedoch im Bereich des Bürokratieab-
baus. Eine deutliche Reduzierung der immer komplizierter 
werdenden, überbordenden, kaum noch zu beherrschen-
den hoheitlichen Bestimmungen ist zwingend geboten. 
Die Bürokratie ist von den Unternehmen kaum noch zu 
bewältigen, ihre Reduzierung ist oberstes Gebot. Dabei 
besteht die große Gefahr, dass mit den vereinbarten Kli-
maschutzzielen und dem von der EU aufgelegten soge-
nannten Green Deal , bei dem der Bausektor eine ganz 
wichtige Rolle spielt, weitere Dokumentations- und damit 
Bürokratielasten aufgesattelt werden.

War die saarländische Bauwirtschaft zum Jahreswechsel 
noch verhältnismäßig optimistisch, so hat die Corona-
Krise zum Jahresbeginn 2020 jegliche Prognose zur Ma-
kulatur werden lassen. Seriöse Prognosen sind unmöglich. 
Der Wirtschaftsbau ist im Saarland ohnehin eingebrochen; 
kommt jetzt noch ein Rückgang bei der privaten Nachfra-
ge nach Bauleistungen hinzu, bliebe als Rettungsanker nur 
der öffentliche Auftraggeber. In Erinnerung an die Bewäl-
tigung  der Finanzkrise 2009/2010 – bei der der Bau eine 
zentrale Rolle gespielt hat – sollten die bewährten Mittel, 
wie zum Beispiel vereinfachte Vergabeverfahren, einge-
setzt werden.
Saarbrücken, im März 2020

Wirtschaftsbau trübt positives Jahresergebnis
corona-Krise lässt Keine seriöse prognose zu
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Auftragseingang Wohnungsbau Saarland  
2018/2019 

Wohnungsbau 2018 Wohnungsbau 2019

10.000 € 30.000 € 50.000 € 70.000 € 90.000 € 110.000 € 130.000 € 

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

20.425 € 

19.947 € 

26.763 € 

24.417 € 

29.763 € 

30.925 € 

30.603 € 

30.850 € 
27.909 € 

28.328 € 

32.358 € 

29.450 € 

Anzahl in 1.000 EUR 
Betriebe >= 20 Beschäftigte 

Auftragseingang  
Wirtschaftsbau Saarland 

2018/2019 

Wirtschaftsbau 2019

Wirtschaftsbau 2018

WACHSENDE  
UNSICHERHEIT

Die statistischen Werte für das Jahr 2019 
sind für die saarländische Bauwirtschaft 
sehr unterschiedlich. Die Beschäftigung 
geht weiter deutlich nach oben, der Um-
satz insgesamt geht leicht ins Minus, die 
Auftragssituation im Wirtschaftsbau ist 
sehr stark rückläufig. 

Beschäftigungsaufbau

Die gute Nachricht zuerst: Im 6. Jahr in 
Folge wächst die Beschäftigung in der 
saarländischen Bauwirtschaft und ist die 
magische Grenze von 10.000 Beschäf-
tigten nahezu erreicht. Bei vielen Unter-
nehmen ist der Beschäftigungsaufbau 
dabei noch nicht einmal abgeschlossen. 
Fachkräfte werden fast in allen Sparten 
weiterhin gesucht, sodass der Trend 
auch für das laufende Jahr ungebrochen 
erscheint. 

Stabil mit einem Umsatzplus von 7,7 % 
entwickelte sich im abgelaufenen Jahr 
der Wohnungsbau, wenn auch diese 
Sparte im Vergleich zu den beiden übri-
gen, dem Wirtschafts- und dem Öffent-

lichen Bau, der kleinste Bereich ist. Da 
zum jetzigen Zeitpunkt lediglich die er-
mittelten Werte der Betriebe mit mehr 
als 20 Arbeitnehmern vorliegen und ge-
rade im Bereich Sanierung und Renovie-
rung die kleineren Handwerksbetrieben 
ihren Tätigkeitsschwerpunkt haben, ist 
zu erwarten, dass das Plus insgesamt 
noch deutlich besser ausfallen wird.

Die Jahresumsätze im Wirtschafts- und 
Öffentlichen Bau sind leicht negativ 
(- 4,5 % Wirtschaftsbau, - 2,1 % im Öf-
fentlichen Bau insgesamt). Beide Be-

reiche waren im vergangenen Jahren 
jedoch auf einem äußerst hohen Ni-
veau. Der Öffentliche Bau  macht jetzt  
zwischenzeitlich bereits fast 50 % des 
gesamten Jahresumsatzes aus.

Wirtschaftsbau trübt das Bild

Und dennoch trübt der Wirtschaftsbau 
das ansonsten gute Ergebnis der saar-
ländischen Bauwirtschaft. Mit minus  
1,3 % ist das Saarland neben Bremen, 
das eine noch schlechtere Bilanz mit 
minus 11,7 % aufzuweisen hat, das ein-
zige Bundesland mit einem negativen 
Umsatzsaldo. Der Bund insgesamt hatte 
ein Wachstum von 6,7 % aufzuweisen. 
Ausschlaggebend hierfür war der Ein-
bruch im Wirtschaftsbau, der sich auch 
noch fortsetzen wird. Seit Mitte 2019 ist 
der Auftragseingang teilweise um bis zu 
50 % zurückgegangen und betrug noch 
zum Jahresende minus 35,7 %. Ursache 
hierfür ist der Rückgang in zwei großen 
Wirtschaftsbereichen des Saarlandes, 
der Stahlindustrie und der Automobil-
industrie. 

Beim Auftragseingang (also den Um-
sätzen in der nahen Zukunft) liegt das 
Saarland weit abgeschlagen am Ende 
im Ranking der Bundesländer. Sicherlich 
durch den vorerwähnten Aderlass beim 
Wirtschaftsbau ist der Auftragseingang 
der saarländischen Bauwirtschaft mit 
minus 13,8 % weit unter dem Bundes-
durchschnittswert von plus 8,2 %. 

Der Start ins neue Jahr – aufgrund der 
vorerwähnten Zahlen ohnehin mit ei-
ner gewissen Zurückhaltung bewertet 
– wurde abrupt durch die im Januar 
beginnende Corona-Krise belastet und 
besorgt und verunsichert nicht nur die 
saarländische Bauwirtschaft.
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Auftragseingang Saarland  
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Betriebe >= 20 Beschäftigte 
Anzahl in 1.000 EUR 

Wohnungsbau 2019

Wirtschaftsbau 2019

öffentlicher Bau 2019

Middle High School Spangdahlem
Foto:  OBG Gruppe GmbH

saarländisches bauhaupt-
geWerbe insgesamt Knapp 

unter vorJahresniveau
Das saarländische Bauhauptgewerbe 
erwirtschaftete 2019 einen baugewerb-
lichen Umsatz in Höhe von 951 Mio. 
Euro. Nach Auskunft des Statistischen 
Amtes blieb das Ergebnis um 1,3 Pro-
zent unter dem Vorjahreswert. 2018 
wurde noch ein kräftiges Umsatzplus 
von über 17 Prozent erzielt. Dabei lagen 
der Hochbau mit 476 Mio. Euro und der 
Tiefbau mit 475 Mio. Euro fast gleichauf. 
Während der Hochbau um 1,7 Prozent 
zulegte, liefen die Geschäfte im Tiefbau 
um 4,7 Prozent ungünstiger. 

Im Jahresdurchschnitt beschäftigten die 
Betriebe 5 200 Personen, das waren 2,6 
Prozent mehr als im Vorjahr.

Beim Wohnungsbau erhöhten sich die 
Umsätze um 7,7 Prozent auf 172 Mio. 
Euro.  

Beim „gewerblichen Bau“ stieg der Um-
satz im Hochbau um 0,8 Prozent auf 238 
Mio. Euro, während der Tiefbau um 15,8 
Prozent auf 94 Mio. Euro einbrach. Ins-
gesamt belief sich das Ergebnis auf 332 
Mio. Euro, was einem Minus von 4,5 
Prozent entspricht.

Der „öffentliche und Straßenbau“ ver-
fehlte mit 448 Mio. Euro den Vergleichs-
wert des Vorjahres um 2,1 Prozent. Da-
bei blieb der Straßenbau mit 190 Mio. 
Euro auf dem Vorjahresniveau. Der 
„sonstige Tiefbau“ kam mit 191 Mio. 
Euro auf ein Minus von 1,6 Prozent. 
Mit öffentlichen Auftraggebern wurden 
67 Mio. Euro abgerechnet, das sind 8,5 
Prozent weniger als im Jahr zuvor. 

Wie das Statistische Amt weiter mitteilt, 
gingen die Auftragseingänge 2019 im 
Vorjahresvergleich um 13,8 Prozent auf 
863 Mio. Euro zurück. Dabei entfielen 
462 Mio. Euro auf den Tiefbau, was ei-
ner Zunahme um 5,0 Prozent entspricht. 
Die Bestellungen im Hochbau verringer-
ten sich dagegen um 28,6 Prozent auf 
401 Mio. Euro.

Weitere bauwirtschaftliche 
Infos unter 

W W W.BAU-SA A R.D E

http://www.bau-saar.de/
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Baustelle SHG Klinikum, Saarbrücken 
Foto:  OBG Gruppe GmbH

BAUPROJEKTE IM SAARLAND

HOCHBAUNeubau Juris Saarbrücken
Fotos:  Peter Gross Bau

Umbau Ludwigsparkstadion, Saarbrücken 
Foto:  Peter Gross Bau

Neubau HTW Saarbrücken
Fotos:  Peter Gross Bau

Neubau EVS Saarbrücken
Fotos:  Ehrhardt & Hellmann GmbH
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K O N J U N K T U R B U N D

POSITIVE JAHRES- 
BILANZ 2019

► Umsätze steigen auf 135 Mrd.  
      Euro, also um 6,7 %, und zwar 
      Wohnungsbau: + 5,1 % 
      Wirtschaftsbau: + 9 %
      Öffentlicher Bau: + 5,8 %
► Branche schafft allein im Jahr 
      2019 33.400  neue  Arbeits-        
      plätze und in den vergangenen 
      10 Jahren mehr als 160.000  
     neue Stellen
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Baugewerblicher Umsatz 
Deutschland 2019 

Wohnungsbau

Wirtschaftsbau

öffentl. Bau insg.

J A H R ES R Ü C K B L I C K

Baustelle SHG Klinikum, Saarbrücken 
Foto:  OBG Gruppe GmbH
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Baugewerblicher Umsatz   
Deutschland 2018-2019 

Gesamt 2018

Gesamt 2019

Die Bauunternehmen haben es 2019 
geschafft, das ausgesprochen gute 
Vorjahresergebnis noch zu übertref-
fen – und das im neunten Jahr. Dies ist 
letztlich eine Gegenreaktion auf die 15 
Jahre anhaltende Zurückhaltung bei 
Investitionen in die Infrastruktur und 
im Wohnungsbau, die zu einem im-
mensen Investitionsstau geführt hat, 
den die Bauwirtschaft nun sukzessive 
abarbeitet. Die Betriebe haben sowohl 
ihren Umsatz als auch die Zahl ihrer Be-
schäftigten weiter erhöht. Für das Jahr 
2019 hat das Bauhauptgewerbe einen 
baugewerblichen Umsatz von 135 Mrd. 
Euro erwirtschaftet, das sind 6,7 % mehr 
als 2018. Trotz der 2019 stärker gestie-
genen Preise, zu denen auch deutlich 
höhere Lohnkosten nicht unwesentlich 
beigetragen haben, ist immer noch ein 
Zuwachs von real 1,7 % geblieben. Um 
die zusätzliche Produktion zu stemmen, 
haben die Betriebe ihren Personalbe-
stand um 33.000 auf deutschlandweit 

870.000 Beschäftigte im Jahresdurch-
schnitt 2019 aufgestockt. Damit hat 
die Branche seit dem Tiefpunkt im Jahr 
2009 mehr als 160.000 neue Stellen 
geschaffen. Die Bauunternehmen ha-
ben somit auf die gestiegene Nachfrage 
nach Bauleistung reagiert und ihre Ka-
pazitäten deutlich erhöht.

Umbau Ludwigsparkstadion, Saarbrücken 
Foto:  Peter Gross Bau

Radweg Wadgassen
Foto:  Peter Keren GmbH
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A U S B L I C K 

A U S B L I C K 2020

Wenn Bauarbeiter selbst infiziert sind, 
werden ganze Kolonnen unter Quaran-
täne gestellt, Bauunternehmen können 
nicht mehr arbeiten, und damit können 
Aufträge nicht fristgerecht ausgeführt 
werden – mit entsprechenden Fol-
gen. Schon heute erreichen uns erste 
Meldungen über eine Unterbrechung 
der Lieferketten.  Zudem können rund 
100.000 Entsendearbeitnehmer, die 
die Bauwirtschaft dringend benötigen 
würde, nicht einreisen. Die Liste der 
Auswirkungen des Corona-Virus auf die 
Bauwirtschaft ist lang. 

Was die Betriebe am dringendsten brau-
chen, ist Liquidität zur Absicherung der 
Produktionsprozesse und Lohnzahlun-
gen. Umso wichtiger ist es, dass die öf-

fentliche Hand ihre Budgets wie geplant 
an den Markt bringt und auch die Zah-
lungen für erbrachte Bauleistungen zü-
gig leistet. Am Ende bleibt die Hoffnung, 
dass die in 2019 genehmigten Bauten 
nach der überstandenen Pandemie rea-
lisiert werden.

NEGATIVE AUSWIRKUNGEN 
VON CORONA BEFÜRCHTET!
Für das Jahr 2020 haben die Forschungs-
institute allgemein die Konjunkturer-
wartungen deutlich zurückgenommen 
und mit einem Zuwachs des Bruttoin-
landsproduktes von gut 1 % gerechnet. 
Eine Konjunkturkrise mit einer ausge-
prägten Unterauslastung der deutschen 
Wirtschaft war  somit weiter nicht zu 
erwarten, wenngleich die konjunktu-
rellen Abwärtsrisiken hoch waren. Die 
Bauwirtschaft war für die Institute da-
bei weiter eine Stütze der Konjunktur.  
Die Bauinvestitionen sollten demnach 
weiter zulegen, wenngleich mit abneh-
mender Dynamik.
Die Bauwirtschaft war zu Beginn des 
Jahres 2020 gut aufgestellt. Bis zum 
Ausbruch der Corona-Krise wurde ein 
nominales Umsatzwachstum von 5,5 % 
prognostiziert. Die positiven Aussichten 
für das laufende Jahr wurden auf die 
nach wie vor gute Auslastung und auf 
die vergleichsweise hohen Auftragsbe-
stände zurückgeführt. Immerhin hatte 
der Auftragseingang 2019 um 8,2 % zu-
gelegt (real: + 3,0 %). Allerdings hatte 
sich die Nachfrage im zweiten Halbjahr 
zunehmend weniger dynamisch entwi-
ckelt. Auch war der Auftragseingang im 
Dezember im Vergleich zum Vormonat 
nach Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes (preis-, saison- und ar-
beitstäglich bereinigt) um 4,8 % zurück-
gegangen. Aufgrund der nachlassenden 
Preissteigerungen wäre ohne die Coro-
na-Krise ein reales Wachstum von 1,4 % 
realistisch gewesen.
Bei Redaktionsschluss waren die Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie auf 
die Bauwirtschaft nicht einzuschätzen. 
Eines ist jedoch sicher:  Wenn bei der 
gewerblichen Wirtschaft Aufträge in 
Größenordnungen wegbrechen, wer-
den Investitionen zurückgestellt, mit 
entsprechenden Auswirkungen auf den 
Wirtschaftsbau. Wenn Bauämter wegen 
des Virus nur schwach oder überhaupt 
nicht besetzt sind, dann werden keine 
öffentlichen Aufträge vergeben. Wenn 
Menschen mit plötzlicher Arbeitslosig-
keit bedroht sind, werden sie kein Haus 
bauen oder Sanierungsarbeiten in Auf-
trag geben. 

JAHRESAUFTAKT  
MIT ZUVERSICHT
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A8, AS Merzig-Rehlingen 
Foto: Backes Bauunternehmung AG & Co. KG

CORONA-PANDEMIE UND  
ÖFFENTLICHE BAUAUFTRÄGE

Angesichts der gravierenden Auswir-
kungen der Corona-Pandemie auf die 
Wirtschaft muss bei allen öffentlichen 
Bauvorhaben oberste Priorität sein, 
dass bestehende Bauverträge am Lau-
fen gehalten werden. Hierzu ist eine fle-
xible und großzügige Handhabe in der 
Praxis notwendig. 
So müssen öffentliche Auftraggeber bei 
entsprechenden Schwierigkeiten bei-
spielsweise Fristen großzügig verlän-
gern und auf Mahnungen verzichten. 
Für die Liquidität gerade der kleinen 
und mittleren Bauunternehmen ist es 
von überragender Bedeutung, dass 

Abschlagsrechnungen zügig beglichen 
werden. Nur so kann das wirtschaftliche 
Überleben der Betriebe gewährleistet 
werden. Auch bei Schlussrechnungen 
ist angesichts der derzeitigen Ausnah-
mesituation eine schnelle und unbüro-
kratische Zahlung beispielsweise eines 
80-prozentigen Abschlags nach verein-
fachter Rechnungsprüfung angezeigt.
Um vertragsrechtlich Klarheit und Si-
cherheit herzustellen, ist es aus un-
serer Sicht erforderlich, dass etwaige 
Störungen des Bauablaufs durch die 
Corona-Pandemie verbindlich als „hö-
here Gewalt“ eingestuft werden. Da-
durch würde die Bauzeit bei Störungen, 
die auf das Coronavirus zurückzuführen 
sind, entsprechend verlängert werden.

Damit die Unternehmen der Bauwirt-
schaft die Krisenzeit wirtschaftlich über-
stehen können, ist es darüber hinaus 
von großer Bedeutung, dass baureife 
Projekte weiter ausgeschrieben wer-
den. Für die Bauverträge muss dann ein 
grundsätzlicher Vorbehalt mit Blick auf 
die unabsehbaren Folgen der Corona-
Pandemie (Verlängerung von Ausfüh-
rungsfristen, Kostenverteilung bei  Ma-
terialpreissteigerungen etc.) vereinbart 
werden, damit die Unternehmen nicht 
in unabsehbare Haftungsrisiken gera-
ten.
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S C H W E R P U N K T E D E R 
V E R BA N D S- U N D 
LO B BYA R B E I T

Nach wie vor ist die Bauwirtschaft 
die starke Branche, die am deutschen 
Markt erheblich zur Wertschöpfung und 
zur Schaffung und Sicherung von Ar-
beitsplätzen beiträgt. Durch zahlreiche 
vor- und nachgelagerte Bereiche ist die 
deutsche Bauwirtschaft ein Motor für 
die Wirtschaft vor Ort, die Wohlstand 
schafft und Werte schützt.

LOBBYARBEIT

Als Wirtschaftsverband vertritt der 
AGV Bau Saar die Interessen seiner 
Mitgliedsbetriebe gegenüber Landes-
regierung, Landtag, Landesbehörden, 
Kreisen, Städten, Kommunen, Kammern 
und kommunalen Spitzenverbänden so-
wie der IG BAU.

Eingebunden ist er auf Bundesebene in 
verschiedene Spitzenverbände, über die 
auf Bundesebene Lobbyarbeit geleistet 
wird. Dies sind der Hauptverband der 
Deutschen Bauindustrie, der Zentralver-
band des Deutschen Baugewerbes, der 
Zentralverband des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks, die Bundesvereinigung 
Bauwirtschaft, der Bundesverband Mi-
neralischer Rohstoffe (MIRO) sowie der 
Bundesverband Farbe, Gestaltung und 
Bautenschutz.

Brücke Überflieger Zweibrücken
Foto: Implenia Modernbau GmbH

B Ü N D N I S F Ü R BAU E N 
U N D WO H N E N

Im November 2019 wurde das „Bündnis 
für Bauen und Wohnen“ durch den saar-
ländischen Bauminister Klaus Bouillon 
wiederbelebt.

In einer Sitzung stellte der Bauminister 
den Vertretern der verschiedensten In-
teressensverbände die Neuausrichtung 
der sozialen Wohnraumförderung im 
Saarland  vor. 

Insgesamt wurden sieben neue Förder-
programme aufgelegt, die die Schwer-
punkte selbstgenutztes Wohneigentum, 
Mietraumförderung, Ortskernsanierung 
und studentisches Wohnen haben. Im 
Regelfall erfolgte die Förderung durch 
die Gewährung eines zinsvergünstigten 
Baudarlehens durch die SIKB. Einige Pro-
gramme sehen auch Tilgungszuschüsse 
bis zu 40 Prozent des voll ausgezahlten 
Förderdarlehens vor; dies ist etwa der 
Fall beim Programm „Ein Zuhause für 
junge Familien“. Insgesamt stehen für 
die Förderprogramme über 60 Mio. Euro 
zur Verfügung. 

Aus Sicht der saarländischen Bauwirt-
schaft sind die Förderprogramme zu 
begrüßen. Insbesondere die Program-
me zur Schaffung von selbstgenutztem 
Wohneigentum werden sicher das In-
teresse von jungen Familien finden. Ziel 

anderer Programme ist es, in ländlichen 
Kommunen Gebäudesanierungen und 
Baulückenschlüsse zu fördern.

Fraglich ist, ob die Programme zur Miet-
wohnraumförderung, insbesondere bei 
privaten Investoren, auf Interesse sto-
ßen. Hier werden als Förderung zins-
vergünstigte Baudarlehen angeboten; 
unter bestimmten Umständen auch 
Tilgungszuschüsse. Die Baudarlehen 
sind zwar günstiger als auf dem privaten 
Kapitalmarkt; allerdings sind auch dort 
schon sehr gute Konditionen bei Baufi-
nanzierungen möglich. Bei Teilnahme an 
solchen Förderprogrammen dürfen die 
Wohnungen 10 Jahre nur im Rahmen 
festgelegter höchstzulässiger Mieten 
vermietet werden; bei der Gewährung 
von Tilgungszuschüssen beträgt die Bin-
dung 20 bis 30 Jahre. Diese Mieten be-
wegen sich zwischen 4,20 Euro/m² und 
5,40 Euro/m².

Es bleibt abzuwarten, ob diese Förder-
programme neben den gemeinnützigen 
Bau- und Siedlungsgesellschaften der 
Städte und Gemeinden auch von priva-
ten Investoren genutzt werden.

Die weiteren Entwicklungen des „Bünd-
nisses für Bauen und Wohnen“ in den 
nächsten Jahren bleibt abzuwarten.
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W I E D E R E I N F Ü H R U N G 
D E R M E I ST E R P F L I C H T

ST R A S S E N AU S BAU-
B E I T R ÄG E

Kurz vor Weihnachten gab es seitens des 
Bundesrates ein vorgezogenes Weih-
nachtsgeschenk, das von großer Bedeu-
tung für die gesamte Baubranche ist und 
für dessen Umsetzung der AGV Bau Saar 
sowie seine Spitzenverbände seit Jahren 
auf Landes- und Bundesebene intensiv 
gekämpft haben.

Wiedereinführung der Meister-
pflicht in 12 Gewerken!

Mit der Wiedereinführung der Meister-
pflicht insbesondere im Fliesenleger-, 
Estrichleger-, Betonsteinhersteller- und 
Parkettlegehandwerk hat der Gesetzge-
ber endlich seine fatale Fehlentschei-
dung aus dem Jahr 2003 korrigiert. Die 
damalige Entscheidung erfüllte keines-
wegs die vom Gesetzgeber erhofften 
Erwartungen, sondern führte vielmehr 
von Beginn an zu enormen Fehlentwick-
lungen und Verwerfungen auf dem Bau-
markt. Die nunmehrige Gesetzesände-
rung wird die Gewerke dauerhaft stärken 
und in den betroffenen Bereichen für 
eine höhere Qualität in der Ausführung 
sorgen. Angesichts der enormen Schä-
den durch unsachgemäße Ausführung 
ist diese Gesetzesänderung auch ein 

Meilenstein im Interesse der Verbrau-
cher. Wenngleich die Bauwirtschaft sich 
ein anderes Ergebnis im Hinblick auf die 
Bestandsschutzregelungen gewünscht 
hätte, ist die Politik hier einen anderen 
Weg gegangen. Betriebe, die seit 2004 
ohne Meisterqualifikation in einem der 
genannten Gewerke in die Handwerks-
rolle eingetragen wurden, genießen 
danach künftig einen umfassenden 
Bestandsschutz. Tröstlich ist hierbei si-
cherlich die Erfahrung der vergangenen 
Jahre, wonach seit 2004 nur lediglich je-
der zweite Nicht-Meisterbetrieb länger 
als fünf Jahre am Markt bestanden hat. 
Demgegenüber sind Meisterbetriebe im 
gleichen Zeitraum zu über 70 % noch 
am Markt vertreten. Nachdem der vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie veröffentlichte Referentenent-
wurf, der die Rückführung von zwei Ge-
werken in die Meisterpflicht vorsah im 
September 2019 veröffentlicht wurde 
und in den darauffolgenden Monaten 
das Gesetzgebungsverfahren durchlief, 
hat der Bundesrat am 20.12.2019 den 
Gesetzesbeschluss des Bundestags zur 
Änderung der Handwerksordnung und 
anderer handwerksrechtlicher Vor-
schriften gebilligt. Am 14.02.2020 trat 
die lang ersehnte Gesetzesänderung 
dann tatsächlich in Kraft. 

Güdingen Wehr
Foto: Peter Keren GmbH

NEUREGELUNG DER  
WIEDERKEHRENDEN  
STRASSENAUSBAU- 
BEITRÄGE IM SAARLAND
Am 12.02.2020 hat der Landtag des 
Saarlandes mit der Änderung des Kom-
munalabgabengesetzes einen wesentli-
chen Punkt des Koalitionsvertrages um-
gesetzt, wonach Städte und Gemeinden 
zukünftig mehr Handlungsspielraum bei 
der Bewältigung ihrer kommunalen Auf-
gaben im Bereich der Daseinsvorsorge 
erlangen sollen. Insbesondere soll ih-
nen hierdurch erleichtert werden, wie-
derkehrende Beiträge zur Straßen- und 
Wegesanierung bei Bürgern zu erheben. 
Gleichzeitig wurde damit zumindest an-
satzweise auch eine jahrelange Forde-
rung des AGV Bau Saar umgesetzt, wo-
nach besagte Beiträge sozialverträglich 
und zweckgebunden zu erheben sind. 

Die Gesetzesänderung sieht eine Über-
arbeitung der Regelungen des maß-
geblichen Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) vor. Diese Regelungen waren in 
der Vergangenheit mit ursächlich dafür, 
dass die Städte und Gemeinden von der 
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Grand Central Frankfurt
Foto: Peter Gross Bau

VOB BLEIBT ERHALTEN!

RECHTSKONFORME  
AUSSCHREIBUNG

Möglichkeit zur Erhebung wiederkeh-
render Beiträge wegen Rechtsunsicher-
heit kaum Gebrauch gemacht haben. 
Darüber hinaus sollen durch die Klar-
stellungen im Bereich der wiederkeh-
renden Beiträge die zum Teil exorbitant 
hohen Kosten einer Straßensanierung, 
welche schnell im vier- bis fünfstelligen 
Bereich liegen können gleichmäßiger 
und gerechter verteilt werden. Die Än-
derung wurde erst möglich aufgrund ei-
ner zwischenzeitlichen Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichts, durch 
die bestehende Rechtsunsicherheiten 
bei der Erhebung wiederkehrender Bei-
träge ausgeräumt werden konnten. Eine 
zweckgebundene und für Bürger trans-
parente Verwendung der Beiträge soll 
ebenfalls für mehr Akzeptanz bei allen 
Beteiligten sorgen. Insbesondere die 
im Gesetz eingepflegten „Leitplanken“ 
sollen die vorherrschende Rechtsunsi-
cherheit ausräumen. Wenngleich die 
Erhebung von Beiträgen (ob einmalig 
oder wiederkehrend) Kommunen auch 
weiterhin freigestellt bleibt, so kann die-
se Gesetzesänderung dennoch als ein 
Schritt in die richtige Richtung gewertet 
werden, der allerdings noch durchaus 
ausbaufähig ist. Insbesondere auf die 
fehlende Verpflichtung der Kommunen 
zur Beitragserhebung im Bereich der Sa-
nierung öffentlicher Straßen hatte der 
AGV Bau Saar im Rahmen des Gesetz-
gebungsverfahrens ausdrücklich hinge-
wiesen. 

Die VOB/A bleibt erhalten und die For-
derungen der Bauwirtschaft sind damit 
erhört worden! Zu diesem erfreulichen 
Ergebnis kommt die eigens vom Bun-
deswirtschaftsministerium (BMWi) und 
Bundesbauministerium (BMi) eingesetz-
te Arbeitsgruppe nach umfangreichen 
Diskussionen. 

Notwendig wurde die Einsetzung dieser 
Arbeitsgruppe, da der Koalitionsvertrag 
an verschiedenen Stellen unterschied-
liche Aussagen zur Zukunft der VOB/A 
traf. Aus diesem Grunde hatten sich das 
BMWi und das BMi über die Einrichtung 
einer Arbeitsgruppe verständigt. Aufga-
be der Arbeitsgruppe war es, eine politi-
sche Entscheidung der Bundesregierung 
über die Frage vorzubereiten, ob die 
Verfahrensregeln für die Vergabe öffent-
licher Bauaufträge weiterhin durch den 
deutschen Vergabe- und Vertragsaus-
schuss (DVA) in der VOB/A geregelt wer-
den sollen oder ob gegebenenfalls das 
Vergaberecht vereinheitlicht werden 
soll. Nachdem die Arbeitsgruppe am 
21.02.2019 und am 16.05.2019 getagt 
hatte und den Teilnehmern (auch der 
Bauwirtschaft) im Nachgang  Gelegen-
heit zur schriftlichen Stellungnahme zu 
vorgegebenen Fragen gegeben wurde, 
haben das BMWi und das BMi im Rah-

men ihres Abschlussberichts mitgeteilt, 
dass die VOB/A auch weiterhin erhalten 
bleibt.

Mithin hat sich der Kampf der Bauwirt-
schaft auf Landes- und Bundesebene 
um die VOB/A mit ihrer über Jahrzehnte 
etablierten Struktur, die allen am Bau 
Beteiligten vertraut ist und daher die in 
Zeiten notwendige Bauinvestition erfor-
derliche Rechtssicherheit bietet, mehr 
als gelohnt.

• Unzureichende Leistungsbeschreibung
• Verstöße gegen SchwarzArbG
• Überbürdung ungewöhnlicher 

Risiken auf Bieter
• Ausschreibungen von  

Bedarfspositionen
• Verstöße gegen Gleichbehand-

lungsgrundsatz
• mehrfache Aufhebung wegen 

unzureichender Kostenschätzung 
und Planung 

• unzulässiges Verlangen von Si-
cherheitsleistungen in Ausschrei-
bungen, etc.

All diese Punkte sind im Rahmen unse-
rer vergaberechtlichen Beratungspraxis 
betreffend öffentlicher Ausschreibung 
in den vergangenen Jahren vermehrt zu 
Tage getreten. Diese und weitere Punk-
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V E R- U N D  
E N T S O RG U N G

te wurden einer Vielzahl öffentlicher 
Auftraggeber frühzeitig im Rahmen der 
Ausschreibungsphase mitgeteilt. Gleich-
zeitig wurde um entsprechende Anpas-
sung der Ausschreibungsunterlagen und 
um vergaberechtskonforme Ausschrei-
bung gebeten. Leider blieb eine Vielzahl 
unserer Schreiben seitens der öffent-
lichen Auftraggeber unbeantwortet. 
Über die möglichen Hintergründe kann 
nur spekuliert werden. Vor diesem Hin-
tergrund hat sich der AGV Bau Saar mit 
der Bitte um Unterstützung sowie unter 
Vorlage obiger Beispielsfälle unmittel-
bar an die zuständige Kommunalauf-
sicht gewandt. Ein erstes Hinweisschrei-
ben worin öffentliche Auftraggeber 
unter Beifügung entsprechender Erläu-
terungen zu vergaberechtskonformen 
Verhalten ausdrücklich aufgefordert 
wurden, wurde bereits seitens der Kom-
munalaufsicht versandt. Auch im Nach-
gang zu diesem Hinweisschreiben steht 
der AGV Baus Saar weiterhin in engem 
Kontakt mit den zuständigen Ansprech-
partnern der Kommunalaufsicht um sich 
dafür einzusetzen, dass öffentliche Auf-
traggeber endlich die einschlägigen ver-
gaberechtlichen Vorschriften beachten 
und insbesondere dem Vergabeerlass 
des Ministeriums für Inneres, Bauen 
und Sport entsprechend vergaberechts-
konform ausschreiben.

Baustelle RAHS
Foto: OBG Gruppe GmbH

ver- und entsorgungs- 
situation unter drucK
Noch vor wenigen Jahren waren die 
Versorgung mit Baumaterial oder die 
Entsorgung für die Bauwirtschaft bes-
tenfalls nur Randthemen. 

Spätestens seit 2018 und vor allen Din-
gen 2019 sind beide Komplexe geradezu 
in den Fokus geraten.

Fehlender Sand auf deutschen Baustel-
len (Wer konnte sich das früher vor-
stellen?!) war plötzlich Thema sogar in 
den Hauptnachrichten im Sommer letz-
ten Jahres. Die Deponieverknappung 
dadurch, dass kaum noch Deponien 
gebaut werden und gleichzeitig Grenz-
werte auch für die Wiederverwertung 
von Material abgesenkt werden, führte 
teilweise zum Entsorgungsnotstand und 
wurde ebenfalls in den Hauptnachrich-
ten (heute-Journal) thematisiert. Logi-
sche Konsequenz von Verknappung bei 
unveränderter oder sogar steigender 
Nachfrage bedeutet Preiserhöhung. 
Zwischenzeitlich sind für die gestiege-
nen Baupreise diese beiden Aspekte 
Haupttreiber. 

Beides sind hausgemachte Probleme 
und haben einen ihrer Hauptgründe in 
der fehlenden gesellschaftlichen Ak-
zeptanz für die Ressourcenverwertung 
und die Entsorgung. Der AGV Bau Saar 
und der VBS hatten dies frühzeitig (sie-
he Rohstoffagenda 2040, Rohstofftag 
im April 2019, Eingaben zum Abfall-
wirtschaftsplan des Saarlandes etc.) 

aufgegriffen und die Öffentlichkeit und 
Politik zu informieren und zu überzeu-
gen versucht.  Mit einer gewissen Er-
nüchterung, wenn nicht sogar Enttäu-
schung, muss trotz der umfassenden 
sachlichen Information und den nicht 
nur wirtschaftlichen, sondern auch  öko-
logischen Gründen, festgestellt werden,  
dass man emotionaler Stimmungsma-
che mit Fehlinformationen  über Twit-
ter, Instagram und Co. kaum etwas ent-
gegenzusetzen hat. Die Gefahr ist groß, 
dass nicht nur Wirtschaftszweige wie 
die Rohstoffversorgung und die Entsor-
gungswirtschaft Schaden leiden, son-
dern auch Umwelt und Gesellschaft mit 
Blockade und Verhinderungen auf diese 
Art und Weise Schaden nehmen.

Aufgabe der Verbände wird es sein, sol-
che Blockaden nicht zuzulassen. 

P ROJ E K T T EA M V E R-
K E H R U N D LO G I ST I K 

Vor dem Hintergrund der Folgen des de-
mographischen Wandels, welche auch 
vor Unternehmen der saarländischen 
Bauwirtschaft nicht halt machen und 
dazu führt, dass Fachpersonal fehlt, wel-
ches insbesondere dazu berechtigt ist 
Kraftfahrzeuge über 3,5 t zu führen, hat 
der AGV Bau Saar am Projektteam Ver-
kehr und Logistik teilgenommen. Orga-
nisiert wurde dies vom Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr, 
um Lösungsansätze in sog. Engpass-
berufen zu entwickeln. Eine der Haup-
tursachen für den in diesem Bereich 
entstandenen Engpass liegt in einer 
Änderung des Führerscheinrechts im 
Rahmen derer die Führerschein-Klassen 
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STUDIENGANG BAUINGE-
NIEURWESEN SICHERN

M I N D EST LO H N -
TA R I F R U N D E 2019

Villa Meiser
Foto: Albert Heib GmbH

von früher 5 auf nunmehr 7 ausgeweitet 
wurden. Während Inhaber der früheren 
Führerschein Klasse 3 noch dazu be-
rechtigt waren Fahrzeuge zwischen 3,5 t 
und 7,5 t zu führen, ist nunmehr hierfür 
mindestens ein Führerschein der Klasse 
C1E erforderlich. Dieser ist wiederum 
alle fünf Jahre zu verlängern. Ein ge-
meinsam erarbeiteter Maßnahmenka-
talog inklusive transparenter Aufschlüs-
selung möglicher Fördermöglichkeit soll 
betroffene Unternehmen unterstützen 
die Engpässe auszugleichen. Ebenfalls 
problematisch in diesem Zusammen-
hang ist, dass grundsätzlich bei Fahrten 
zu gewerblichen Zwecken auf öffentli-
chen Straßen mit Kraftfahrzeugen der 
Klassen C1, C1E, C, CE, D1, D1E, D, DE 
eine Zusatzqualifikation des kraftfahr-
zeugführenden Mitarbeiters nach dem 
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz 
vorliegen muss. Ob diese Qualifikation 
auch für Fahrten im Baubereich zutrifft 
oder in diesem Zusammenhang eine 
sog. „Handwerkerausnahme“ greift, ist 
oftmals unklar. Daher steht der AGV Bau 
Saar im Austausch mit den zuständigen 
Ansprechpartnern im saarländischen 
Verkehrsministerium um hier eine Klar-
stellung zu erreichen, respektive eine 
Änderung der Regelungen des Berufs-
kraftfahrerqualifikationsgesetztes anzu-
stoßen.

Seit Jahren sorgt die Hochschule für 
Technik und Wirtschaft des Saarlandes 
(HTW) für qualifizierten Nachwuchs bei 
Bauingenieuren. Wenngleich hierdurch 
nicht der gesamte Bedarf an ausgebil-
deten Bauingenieuren im Saarland voll-
umfänglich gedeckt werden kann, so 
wird der Bedarf zumindest anteilig ab-
gedeckt. In der Vergangenheit standen 
dem saarländischen Arbeitsmarkt somit 
insgesamt jährlich zwischen 45 und 50 
neue Bauingenieure zu Verfügung. Bis 
vor zwei Jahren schlossen jährlich zwi-
schen 40 und 50 Studenten den Bache-
lor-Studiengang Bauingenieurwesen ab. 
Den Masterstudiengang schlossen rund 
20 Absolventen jährlich ab. Dieser Trend 
ist nunmehr rückläufig! Nach aktuellem 
Kenntnisstand schlossen 2018 lediglich 
21 Bachelor- und 13 Masterstudenten 
das Bauingenieurstudium ab. Auch die 
Entwicklungen 2019 können hier kei-
ne Entwarnung geben. Umso wichtiger 
ist es, dem entgegenzuwirken und den 
Studiengang insbesondere mittels zeit-
gemäßer Ausgestaltung nachhaltig zu 
sichern. Vor diesem Hintergrund hat 
sich der AGV Bau Saar zusammen mit 
der Ingenieurkammer des Saarlandes 

an die Verantwortlichen der HTW des 
Saarlandes gewandt um gemeinsame 
Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, 
wie der Bauingenieurstudiengang im 
Saarland auf einem qualitativ und auch 
quantitativ hohen Niveau erhalten und 
gefestigt werden kann. 

Die Mindestlohn-Tarifverhandlungen im 
Bauhauptgewerbe gestalteten sich im 
Jahr 2019 äußerst schwierig.

Auch in der dritten Verhandlungsrunde 
am 25.10.2019 konnten sich die Tarif-
vertragsparteien nicht auf einen Neuab-
schluss eines Mindestlohn-Tarifvertra-
ges verständigen; die Positionen lagen 
weit auseinander. 

Im Wesentlichen forderte die IG BAU 
die Wiedereinführung des Mindest-
lohns 2 in den ostdeutschen Bundes-
ländern. Auch in Bezug auf die Höhe 
des Mindestlohns wurde eine „kräftige 
Anhebung“ gefordert; letztendlich soll-
ten der Mindestlohn 1 und der Mindest-
lohn 2 um jeweils 1,50 Euro angehoben 
werden – dies hätte einer Erhöhung um 
12,3 % bzw. 9,9 % entsprochen. 
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Seniorenwohnheim Schönenberg-Kübelberg
Foto: Ehrhardt & Hellmann GmbH

Die Arbeitgeberseite machte sich hin-
gegen für eine Abschaffung des Min-
destlohns 2 im Westen stark. Begründet 
wurde dies u.a. mit der Nichtkontrollier-
barkeit der beiden Mindestlöhne durch 
das Hauptzollamt.

Die geforderte Erhöhung des Mindest-
lohns wurde als unverhältnismäßig zu 
hoch zurückgewiesen.

Nach dem Scheitern der Verhandlungen 
wurde in das tarifvertraglich festgeleg-
te Schlichtungsverfahren übergeleitet. 
Der langjährige Schlichter, der ehema-
lige Bundesminister Wolfgang Clement, 
stand nicht mehr zur Verfügung. Die 
zuständige Präsidentin des Bundesar-
beitsgerichts schlug deshalb als neuen 
Bau-Tarifschlichter Herrn Prof. Dr. Rai-
ner Schlegel, Präsident des Bundessozi-
algerichtes, vor.

Am 19.12.2019, nach mehr als 14-stün-
digen Verhandlungen, legte der Schlich-
ter einen entsprechenden Vorschlag vor.

Dieser sieht vor, dass der Mindestlohn 
1 ab dem 01.04.2020 um 35 Cent auf 
12,55 Euro angehoben wird. Der Min-
destlohn 2 soll um 20 Cent auf 15,40 
Euro angehoben werden. 

Der Schiedsspruch beinhaltet eine Lauf-
zeit vom 01.02.2020 bis zum 31.12.2020.

Die Verhandlungsführer der Arbeitge-
ber bedauerten, dass das Ziel der Schaf-
fung eines einheitlichen und leicht zu 
kontrollierenden Bau-Mindestlohns 
nicht erreicht wurde. Der Vorschlag 
sorge dennoch dafür, dass eine längere 

Mindestlohn-Lücke vermieden wurde.

Im Januar 2020 haben die Gremien 
der Sozialpartner den Schiedsspruch 
mehrheitlich angenommen. Die neu-
en Mindestlöhne können daher zum 
01.04.2020 in Kraft treten.

Auch im Dachdeckerhandwerk konnten 
am 15.08.2019 die Tarifverhandlungen 
zu den neuen Mindestlöhnen abge-
schlossen werden.

Nach zähem Ringen verständigten sich 
die Tarifvertragsparteien darauf, dass 
der Mindestlohn für Arbeitnehmer mit 

abgeschlossener Berufsausbildung zum 
1. Januar 2020 um 0,40 Euro auf 13,60 
Euro erhöht wird; ab 1. Januar 2021 er-
folgt eine Steigerung auf 14,10 Euro.

Für Arbeitnehmer ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung beträgt der Mindest-
lohn ab 1. Januar 2020 12,40 Euro; zum 
1. Januar 2021 wird dieser auf 12,60 
Euro angehoben.

Der Tarifvertrag hat eine Laufzeit bis 
zum 31.12.2021.

WO R L D S K I L L S I N K A ZA N

Das Jahr 2019 war in Bezug auf die Welt-
meisterschaft der Berufe „WorldSkills“ 
für das Nationalteam Deutsches Bauge-
werbe eines der erfolgreichsten Jahre in 
der Geschichte

Bei dem Berufswettbewerb im August 
2019 im russischen Kasan, an dem 1354 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus 
über 63 Nationen teilnahmen, gewann 
die Deutsche Mannschaft zweimal Gold 
und zweimal Bronze!

Der 22jährige Zimmerer Alexander 
Bruhns aus Bad Dürkheim in Rheinland-
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20. April 2019
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Pfalz, betreut durch den Bundestrainer 
Zimmerermeister Roland Bernardi aus 
dem Saarland, holte im Skill „Carpent-
ry“ die Goldmedaille und wurde Welt-
meister. Der 21jährige Fliesenleger Janis 
Gentner aus Aalen in Baden-Württem-
berg holte im Skill „Floor and Wall Ti-
ling“ die Goldmedaille und wurde Welt-
meister der Fliesenleger. Gentner wurde 
darüber hinaus als bester deutscher 
Teilnehmer mit der Medaille „Best of 
Nation“ ausgezeichnet. Die Beton- und 
Sathlbetonbauer Julian Kiesl (20) aus 
Mallersdorf-Pfaffenberg in Bayern und 
Niklas Berroth (21) aus Sulzbach-Lau-
fen in Baden Württemberg erreichten 
Bronze. Maurer Christoph Rapp (22) aus 
Schemmerhofen in Baden-Württemberg 
wurde Fünfter und mit einer „Medaillon 
for Excellence“ ausgezeichnet.

Der große Erfolg bei den „WorldSkills“ 
zeigt noch einmal nachdrücklich, dass 
das deutsche Bauhandwerk zur Welt-
spitze gehört. Dies ist nicht zuletzt auf 
die Besonderheiten des deutschen Aus-
bildungssystems mit der überbetriebli-
chen Ausbildung und insbesondere auf 
das Engagement der Ausbilder in den 
Betrieben zurückzuführen.

In Anwesenheit der stellvertretenden 
Ministerpräsidentin Anke Rehlinger 
und einer Reihe geladener Gäste legte 
die Saarländische Bauwirtschaft am 14. 
Mai 2019 den Grundstein für ihr neues 
Verwaltungs-, Internats- und Seminar-
gebäude.

10 Jahre zuvor, am 29. April 2009, erfolg-
te die Grundsteinlegung für die Außen-
stelle des  Ausbildungszentrums AGV 
Bau Saar in Saarbrücken-Schafbrücke. 
Mit der Inbetriebnahme von sechs Aus-
bildungs- und Schulungshallen im Jahr 
2012 hat der Arbeitgeberverband der 
Saarländischen Bauwirtschaft im dama-
ligen noch sehr  schwierigem wirtschaft-
lichem Umfeld ein deutliches Zeichen 
gesetzt. Ein Zeichen dafür, dass diese 
Branche eine Zukunft hat und sie mehr 
denn je darauf angewiesen sein wird, 
qualifizierten Nachwuchs und Fachkräf-
te für die Bauberufe zu gewinnen. Die-
ser erste Bauabschnitt mit einem Volu-
men von etwas über 7 Millionen Euro 
wurde seinerzeit mit Mitteln des Bun-
des und des Landes gefördert.

Heute, in einer Zeit, in der von einem 
„Bauboom“ die Rede ist, werden Fach-
kräfte in allen Gewerken und auf allen 
Ebenen gesucht. Obwohl in den letzten 
Jahren steigende Beschäftigtenzahlen 
in der saarländischen Bauwirtschaft  zu 
verzeichnen waren und auch die Aus-
bildungszahlen kontinuierlich leicht an-
steigen, besteht ein nicht unerheblicher 
Nachholbedarf in Sachen Aus- und Wei-
terbildung.

Erneut will die Bauwirtschaft ein posi-
tives Signal für die Zukunft setzen. Mit 
dem Neubau des  Internats und der 
Verwaltung wird der Altbau ersetzt, der 

nicht nur in seiner Ausstattung nicht 
mehr zeitgemäß ist, sondern auch den 
energetischen Anforderungen der heu-
tigen Zeit nicht mehr entspricht. Dies-
mal wird auf die Inanspruchnahme von 
Fördermitteln verzichtet und der Neu-
bau mit einem Volumen von rund 6 Mil-
lionen Euro aus Eigenmitteln durch den 
AGV Bau Saar finanziert.

Mit dem Neubau sollen insbesondere 
auch die  Bereiche Fort- und Weiterbil-
dung einen weiteren Impuls erhalten. 
Seit Jahren ist dieser Bereich für das 
Ausbildungszentrum immer wichtiger 
geworden und besteht in den Firmen  
ein immer höherer  Bedarf an Führungs-
kräften. Seit Jahren richtet das Ausbil-
dungszentrum bereits Vorarbeiter und 
Werkpolier-/Werkschachtmeisterkurse 
aus; dies nicht nur für die saarländi-
schen Unternehmen, sondern auch 
über die Landesgrenzen hinaus. 

Aber auch inhaltlich verändern sich 
die Anforderungen an den Berufsnach-
wuchs. An dem Thema Digitalisierung 
führt auch in diesem Bereich kein Weg 
vorbei. Aus gutem Grund hat daher das 
Ausbildungszentrum einen Förderan-
trag mit einem Volumen rund 750.000 € 
(Digitalisierung der Ausbildung) beim 
Bundesinstitut für Bildung gestellt und 
genehmigt bekommen. Dies zeigt, dass 
das Ausbildungszentrum sich den An-
forderungen der Zukunft stellt. Die Bau-
wirtschaft hofft und wünscht sich, dass 
sich der Trend fortsetzt und sie die Ju-
gend davon überzeugen kann, auch ihre 
Zukunft in einem Bauberuf zu suchen.

I N V EST I T I O N I N AU S- 
U N D FO RT B I L D U N G

Richtfest
23. September 2019
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BAUPROJEKTE HOCHBAU

Wasgaumarkt Merzig-Ballern
Foto: Implenia Modernbau GmbH

55 Frames, Köln
Foto: Peter Gross Bau

Seniorenwohnheim Waldfischbach
Foto: Ehrhardt & Hellmann GmbH

ARGE LTF Ramstein
Foto: OBG Gruppe GmbH

Europa Karree Kaiserslautern
Foto: Peter Gross Bau

Grand Central Frankfurt
Foto: Peter Gross Bau

Juris Saarbrücken
Foto: Peter Gross Bau
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BAUPROJEKTE TIEFBAU

Schloßböckelheim EÜ

Kaiserslautern EÜ 

Saarbrücken Grumbachtalbrücke

Waldfischbach EÜ II

Alle Fotos auf dieser Seite: 
Peter Keren Bauunternehmung GmbH

Homburg EÜ Wilddurchlass

Luxemburg Stadtbrediumus Weinberg 



AGV I N T E R N

MEISTERHAFT-TAG
31 . Januar 2019

DAS AGV-VERANSTALTUNGS-
JAHR 2019

Guido Bajdura
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INFOTAG
AZUBI AM BAU

17. Mai 2019
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AGV I N T E R N

TAG DER BAUWIRTSCHAFT

26. JUNI 2019
CONGRESSHALLE SAARBRÜCKEN

PROF. DR. JUTTA RUMP
„Arbeitswelt 2030:  
Zukunft der Arbeit -  
Arbeit der Zukunft“

MINISTERIN ANKE 
REHLINGER 
„... Jahrzehnt der 
Investitionen ...“
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‡  Bau Saar

 RECHNUNGSPRÜFER 
THOMAS WAGNER

WALTER EBERHARDT 
VEABSCHIEDETGEEHRT

LANGJÄHRIGE
VERBANDSMITGLIEDER

60jähriges Albert Heib GmbH60jähriges Albert Heib GmbH
40jähriges Jubiläum Homburger Bedachung GmbH40jähriges Jubiläum Homburger Bedachung GmbH 50jähriges Jubiläum  Fliesen Jolly GmbH50jähriges Jubiläum  Fliesen Jolly GmbH

60jähriges Jubiläum Bernardi BU GmbH60jähriges Jubiläum Bernardi BU GmbH 60jähriges Jubiläum Helmut Dörr  GmbH60jähriges Jubiläum Helmut Dörr  GmbH60jähriges Kolb GmbH60jähriges Kolb GmbH

NEU IM BEIRAT
HELMUT WEDIG
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AGV I N T E R N

15. August 2019

TAG DER  
BAUSTOFF- 
INDUSTRIE
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4. Dezember 2019

‡  Bau Saar

JAHRESABSCHLUSS 
ERWEITERTER BEIRAT
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G ES C H Ä F T S ST E L L E

K L A R E P O S I T I O N I E R U N G N AC H AU S S E N – 
Ü B E R Z E U G E N D E R S E RV I C E  N AC H I N N E N

v.l.n.r.: Bärbel Breyer, Martina Hafner, Claus Weyers (vorne), Susanne Weilhammer, Margret Hantschel, 
Kirsten Schilt (vorne), Heidrun Schlarb, Stefanie Cibella, Nicole Straub (vorne), Christian Ullrich, Martina 
Escher-Lehmann

AGV I N T E R N

Zahlen und Fakten

Die Geschäftsführer und Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle sind vielfältig 
gefordert. In diesem Zusammen-
hang gibt eine bloße Auflistung der 
Termine und Verpflichtungen einen 
kurzen Überblick.

Wahrgenommen wurden:

• 107 Termine 
Gespräche mit Regierung, 
Landtag, Ministerien, Behörden, 
Kammern

• 91 Termine 
Spitzenverbände (Bauindu- 
strie, Baugewerbe, Dachdecker, 
Stuckateure, Maler etc.)

• 177 Beratungstermine  
mit Mitgliedsunternehmen

• 120 arbeitsrechtliche Verfah-
ren, 135 Gerichtstermine  
Arbeits- und Sozialgerichte

• rund 250 regionale Termine 
mit Mitgliedsunternehmen, 
dem Ehrenamt, Geschäftspart-
nern, der Presse, Dienstleistern, 
Gremien der Sozialversicherun-
gen sowie Veranstaltungen der 
Innungen und Fachgruppen

• über 3000 Beratungstelefonate 
mit Mitgliedsunternehmen

Service für seine Mitglieder und deutli-
che Positionierung in der Öffentlichkeit - 
das sind zwei der wichtigsten Aufgaben, 
die sich der AGV Bau Saar auch  im Jahr 
2019 gestellt hat. Allein die Kombinati-
on von externer und interner Kommuni-
kation macht deutlich, wie komplex und 
anspruchsvoll die Öffentlichkeitsarbeit 
ist. Gleichzeitig steht der Anspruch als 
medialer Verband die Verbandsarbeit 
durch moderne Kommunikationswe-
ge zu unterstützen und Mehrwerte für 
seine Mitglieder zu schaffen. Dabei soll 
diese die bewährten Formen der Zu-
sammenarbeit nicht ersetzen, sondern 
vielmehr ergänzen. Dialog und Mitglie-
derbeteiligung sollen gestärkt werden 
und begleitend zur Ausrichtung des 
AGV Bau Saar 2.0 laufen. Dabei ist das 
Thema IT, IT-Sicherheit und Datenschutz 
hochaktuell und wird die gesamte Bau-
wirtschaft noch die nächsten Jahre be-
schäftigen.

Gerade im Hinblick auf den Datenschutz 
hatte der AGV Bau Saar bereits im Jahr 
2018 begonnen, seine internen und ex-
ternen Systeme und Abläufe zu prüfen, 
die EDV-Anlage umfangreichen Maß-
nahmen zum Schutz seiner Mitglieder 
zu unterziehen. Das Jahr 2019 stand 
EDV-technisch nun im Zeichen der Ein-
führung einer neuen Mitgliederverwal-
tung, die auch das gesamte Finanzbuch-
haltungs-, Beitrags- und Seminarsystem 
umfasste.

Zunehmend beschäftigen den AGV Bau 
Saar auch Sachthemen wie u.a. die Ein-
führung der wiederkehrenden Straßen-
ausbaubeiträge und  das Thema der 

Ver- und Entsorgung, in denen er viele 
Lobbyerfolge erzielen konnte. Einen 
besonderen Erfolg nach über einem 
Jahrzehnt unermüdlicher Lobbyarbeit 
konnte nun im Bereich der Wiederein-
führung der Meisterpflicht insbesonde-
re in den bauhandwerklichen Gewerken 
des Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-
handwerks, des Estrichlegerhandwerks 
und des Betonstein- und Terrazzoleger-
handwerrks verzeichnet werden. Zum 
Jahresende 2019 verabschiedeten Bun-
destag und Bundesrat dieses Gesetz, 
das mit Veröffentlichung vom 13. Feb-
ruar 2020 im Bundesgesetzblatt wirk-
sam wurde. Der Verband wird in immer 
größerem Maß von den Medien als Ge-
sprächspartner und folglich in der Öf-
fentlichkeit zu den unterschiedlichsten 
Themen wahrgenommen.

Nur durch die ständige Erneuerung an-
gebotener Leistungen wie Newsletter, 
außerordentliche Rabatte bei der Ein-
kaufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
(der BAMAKA AG) und zuletzt die KdW-
Förderung  konnte der AGV Bau Saar in 
den vergangenen Jahren einen Nettozu-
wachs an Mitgliedsunternehmen ver-
zeichnen. Im vergangenen Jahr konnte 
der AGV Bau wiederum 18 neue Mitglie-
der in seinen Reihen begrüßen.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Mit „AGV Aktuell“, dem zwischenzeitlich 
unverzichtbaren Medium des AGV Bau 
Saar, informiert der AGV Bau Saar per 
Newsletter ein bis zwei Mail wöchent-
lich schnell und unbürokratisch seine 
Mitglieder zu allen Themen der Ver-

bandsarbeit, des Baugeschehens, der 
Baupolitik  und rund um den Betrieb.  In 
2019 waren dies 51.

Mit „Bau Aktuell“ informierte der AGV 
Bau Saar  Presse, Politik und Regierung 
in fünf Newslettern  über aktuelle The-
men rund um das Baugeschehen.

Die AGV-Newsletter stellen für die Mit-
gliedsbetriebe eine so wertvolle Er-
gänzung zu ihrer Tagesarbeit dar, dass 
eigene Newsletter für die Baustoffindu-
strie und die Maler und Lackierer mit 
gewerksspezifischen Themen ins Leben 
gerufen wurden. So wurden die Mitglie-
der der Baustoffindustrie in  18  und die 
der Maler- und Lackiererinnung in 20 ei-
genen Newslettern informiert.

Neben Pressekonferenzen, Presseinfor-
mationen und zahlreichen –gesprächen 
informiert der Saar Bau Report fünf Mal 
jährlich sowohl Mitglieder als auch Re-
gierung, Politik, Behörden, baunahe 
Wirtschaft und Presse zu aktuellen The-
men und Standpunkten der Bauwirt-
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Bauvorhaben Brücke Pfortzheim 
Foto: Peter Gross Bau

schaft.

Der Tag der Saarländischen Bauwirt-
schaft war auch 2019 das Bauevent im 
Saarland. Vor einem Zuhörerkreis von 
rund 170 Teilnehmern stimmte Frau 
Prof. Dr. Jutta Rump auf die Arbeitswelt 
2030 ein, nachdem die stv. Ministerprä-
sidentin Anke Rehlinger der Bauwirt-
schaft eine weiterhin enge Zusammen-
arbeit bescheinigte. 

Bereits zum dritten Mal fand der Tag des 
Saarländischen Bauhandwerks statt. Im 
Rahmen dieses Tages fanden die Mit-
gliederversammlungen der Innung des 
Bauhandwerks, der Landesinnung Saar 
Stuck-Putz-Trockenbau, der Landesfach-
gruppen Hochbau, Holzbau, Fliesen-, 
Platten- und Mosaiklegerhandwerk und 
der Kachelofenbauer zumeist mit Neu-
wahlen statt (siehe gesonderte Berich-
te). Vor rund 120 Teilnehmern referierte 
der Extremsportler Joey Kelly mit einem 
spannenden Vortrag zum Thema „No Li-
mits – wie schaffe ich mein Ziel“. Seinen 
Abschluss fand das Eventjahr des AGV 
Bau Saar  mit dem Jahresabschluss des 
Erweiterten Beirates.

Im Rahmen der bereits im 15. Jahr lau-
fenden Meisterhaft-Kampagne, an der 
rund 170 Betriebe teilnehmen, wirbt 
der AGV Bau Saar für seine teilneh-
menden Betriebe in der Öffentlichkeit 
für Qualität am Bau. Dazu informiert er 
auf einer eigenen Internetseite www.
meisterhaftbauen-saar.de über die 
Qualitätskampagne und veröffentlicht 
einen Meisterhaft-Guide, der in einer 
Auflage von rund 100.000 Exemplaren 
potenziellen Bauherren anhand gege-
ben wird. Auftakt bildet der jährliche 
Meisterhaft-Tag, der am 31. Januar un-
ter großer Beteiligung stattfand. Guido 
Badjura von der datev informierte über 
Themen rund um das digitale Büro. Im 
April hatte die Geschäftsstelle mit rund 
130 Re-Zertifizierungen einen Kraftakt 
zu schultern. Im August erfolgte dann 
das erfolgreich bestandene Audit der 
für die Kampagne zuständigen Überwa-
chungsstelle, der ZertBau, in Berlin.

AUSBILDUNG

Im Zeichen des Fachkräftemangels un-
terstützte der AGV Bau Saar seine Mit-
gliedsunternehmen erneut mit seiner 

Kampagne „Azubi am Bau“, die ihren 
Höhepunkt im Infotag „Azubi am Bau“ 
am 17. Mai 2019 fand und den rund 800 
junge Menschen mit ihren Eltern und 
Lehrern besuchte. Ganzjährig liefern 
die Internetseite www.azubi-am-bau.
com und die Facebookseite „Azubi am 
Bau“ Informationen rund um die Bau-
Ausbildung.

FORTBILDUNG

In Ergänzung zu seinem Ausbildungszen-
trum bietet der AGV Bau Saar ein umfas-
sendes Fortbildungsangebot für leiten-
de Angestellte und Führungskräfte zu 
betriebswirtschaftlichen, steuerrechtli-
chen und vertragsrelevanten Themen. 
Besonders gefragt waren Themen wie 
das Digitale Büro, Nachtragskalkulation, 
Nachträge, Baurechtspraxis und Schrift-
verkehr, Abrechnungsstreit und Bauab-
laufstörungen und – der Aktualität ge-
schuldet – das Thema Bauvertragsrecht 
in seinen verschiedenen Facetten. 

Darüber hinaus bot der AGV Bau Saar 
ein halbtägiges Seminar zum Thema  
„Bauproduktenrecht“ und einen Work-
shop „Gefährdungsbeurteilung“ an.

http://meisterhaftbauen-saar.de/
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AU S B I L D U N G S Z E N T R U M

BERUFLICHE AUS- UND WEITERBILDUNG 2019  
JAHR DER INVESTITIONEN!

AGV I N T E R N

WWW.ABZ-BAU-SAAR.DE
WWW.AZUBI-AM-BAU.COMWaldfischbach EÜ

Foto: Peter Keren Bauunternehmung GmbH
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Auszubildende 1. Ausbildungsjahr  
(BHG+DD+U) im ABZ bis 01.12. 

Der Arbeitgeberverband der Saarlän-
dischen Bauwirtschaft investiert mehr 
als 6 Millionen Euro in die Erneue-
rung seines Ausbildungszentrums. Mit 
Baubeginn im Sommer 2019 wird ein 
modernes Verwaltungsgebäude mit 
Gästehaus, eigener Mensa und Semi-
narräumen bis Herbst 2020 errichtet. 
Damit zeigen die Unternehmen der Bau-
wirtschaft des Saarlandes, dass sie als 
Schlüsselwirtschaftszweig nicht nur effi-
zient und umweltbewusst handeln, son-
dern auch zukunftsweisender Arbeitge-
ber sind und die Aus- und Weiterbildung 
als wesentlichen Bestandteil zum Erhalt 
ihrer Geschäftsfähigkeit sehen.

Auch in personeller Hinsicht hat sich 
2019 im Ausbildungszentrum einiges 
verändert. In den Gewerken der Flie-
senleger und der Straßenbauer wurde 
jeweils ein neuer Ausbilder eingestellt. 
Zusätzlich wurde im Projekt Berufsstart 
Bau ein neuer Mitarbeiter verpflichtet, 
der aufgrund seiner Vorbildung auch in 
den Gewerken Zimmerer und Dachde-
cker zum Einsatz kommt.

Die Digitalisierung verändert die Ar-
beitswelt in rasantem Tempo. Zu diesem 
Thema werden Mitarbeiter und Auszu-
bildende bereits jetzt „mitgenommen“, 
um sie im Umgang mit digitalen Endge-
räten und Medien zu befähigen. Um dies 
zu gewährleisten, wurde der Förderan-
trag, der im Rahmen der Digitalisierung 
zur Ausstattung des Ausbildungszent-
rums bereits Ende 2017 gestellt wurde, 
Ende 2019 durch den Zuwendungsbe-
scheid des Bundesinstituts für Berufs-
bildung positiv beschieden. Mit mehr 

als einer halben Million Euro wird das 
ABZ im Ausbildungsjahr 2019/2020 für 
die kommenden fünf Jahre gefördert. 
Für das Ausbildungszentrum des Arbeit-
geberverbandes der Bauwirtschaft des 
Saarlandes ist dies ein weiterer wesent-
licher Schritt in das digitale Zeitalter. So 
werden stets neue Angebote für Baube-
triebe und deren Mitarbeiter geschaffen 
und angeboten.

Das Ausbildungszentrum unterstützt 
gerne und wird sein Engagement stetig 
vorantreiben.

Die Gesamtzahl der in der saarländi-
schen Bauwirtschaft neu abgeschlos-
senen Ausbildungsverträge (Bauhaupt-
gewerbe und Dachdecker) 2019 erhöht 
sich im Vergleich zu 2018 deutlich um 
14%, im Vergleich zu 2018 von 238 auf 
271. Die besseren Vertragszahlen erge-
ben sich in Summe durch eine 15%ige 

Steigerung im Bauhauptgewerbe und 
einem erneuten Anstieg der Verträge 
im Dachdeckerhandwerk um 15,5%. Die 
Straßen- und Tiefbauerbetriebe erhöh-
ten ihre Ausbildungsbereitschaft in 2019 
nochmals um 15%, bei den Baugeräte-
führern sogar um 50%. Die Hochbau-
betriebe steigerten nach letztjähriger 
Reduktion ihre Auszubildendenzahlen 
um 32,5% und machten die Verluste aus 
2018 mehr als wett. Auf gutem Niveau 
stagnieren die Auszubildendenzahlen 
bei den Ausbauern. Der Trend in eini-
gen Gewerken, verstärkt Auszubildende 
mit Vorbildung im zweiten Ausbildungs-
jahr einzustellen, ist weiterhin erkenn-
bar. Das Verhältnis der IHK-Verträge zu 
HWK-Verträgen liegt wie im letzten Jahr 
bei 1:5.

Insgesamt nimmt die Ausbildungsbe-
reitschaft der saarländischen Baubetrie-
be in 2019 weiterhin zu.

Wir hoffen im Interesse der Unterneh-
men auf eine anhaltende Entwicklung 
und weisen mahnend an dieser Stelle 
erneut und verstärkt daraufhin, dass das 
Ausbildungsengagement der Unterneh-
mer der Bauwirtschaft steigend bleiben 
muss, um weiterhin zukunftsfähig am 
Markt agieren zu können.

http://www.abz-bau-saar.de/
http://www.azubi-am-bau.com/
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Das Ausbildungszentrum des Arbeitge-
berverbandes der saarländischen Bau-
wirtschaft steht in seinem ganzen Han-
deln für eine bessere Verknüpfung von 
Nachwuchswerbung, Flüchtlingsinteg-
ration, Ausbildung und Weiterbildung 
und hat im vergangenen Geschäftsjahr 
zur Erlangung der genannten Ziele fol-
gende Maßnahmen durchgeführt:

GRUNDSTEINLEGUNG NEUES VERWALTUNGS-, INTERNATS- 
UND SEMINARGEBÄUDE

Am 14. Mai 2019 fand im Ausbildungszentrum AGV Bau Saar in Anwesenheit der stv. 
Ministerpräsidentin und Ministerin für Wirtschaft, Arbeit, Energie und Verkehr Anke 
Rehlinger die Grundsteinlegung für das neue Internats-, Verwaltungs- und Seminar-
gebäude statt (Bericht siehe S. 17). 

BEGRÜSSUNG DER NEUEN 
BAU-AZUBIS 2019/2020 UND 
EHRUNG DER LANDESBESTEN 
AM 27. SEPTEMBER 2019

Die Baubranche startet mit 271 
neuen Auszubildenden ins Ausbil-
dungsjahr 2019/20. Dies sind 14 % 
mehr als im vergangenen Jahr und 
 
 
 
 

seit dem Jahr 2014 der fünfte Anstieg in 
Folge“. 

Zuletzt wurden diese Zahlen vor acht 
Jahren erreicht. Dies ist nicht zuletzt 
auch Folge der gezielten Kampagne 
„Azubi am Bau“, die der AGV Bau Saar 
seit über sechs Jahren im Kampf um 
den Bau-Berufsnachwuchs durchführt. 
Insgesamt werden im Ausbildungszen-
trum der Saarländischen Bauwirtschaft 
in Saarbrücken-Schafbrücke in allen drei 
Ausbildungsjahren 622 Auszubildende 
überbetrieblich geschult.

Gewinner sind die Stahlbetonbauer mit 
insgesamt 18 (+ 100 %), die Baugeräte-
führer mit 27 (+ 50 %), die Zimmerer mit 
18 (+ 38,5 %), die Dachdecker mit 67  
(+ 15,5 %), die Straßen- und Tiefbau-
facharbeiter mit 47 (+ 15 %) und die 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger mit 
24 (+ 4,5 %) neuen Azubis. Verluste 
mussten hingegen zum zweiten Mal in 

Folge die Maurer mit 41 (- 4,5 %) und 
die Stuckateure mit 20 (- 18 %) neuen 
Auszubildenden verkraften.

„Dieses wiedererstarkte große Interesse 
junger Menschen an einer Berufsausbil-
dung in der Bauwirtschaft ist Beleg für 
die Attraktivität unseres äußerst vielsei-
tigen Wirtschaftsbereichs mit mehr als 
20 verschiedenen Ausbildungsberufen 
im Bauhaupt- und Baunebengewerbe“, 
freut sich Markus Pirron, Geschäftsfüh-
rer der Ausbildungszentrum AGV Bau 
Saar gGmbH anlässlich der Begrüßung 
der neuen Auszubildenden am heutigen 
27. September. „Die Bauwirtschaft ist 
ein Schlüsselwirtschaftszweig, der sehr 
effizient und umweltbewusst handelt 
und als zukunftsweisender Arbeitgeber 
einen Namen hat. Und vor allem hat 
diese Ausbildung einen „tieferen Sinn“, 
nämlich das Bauen von Infrastruktur 
für das wirtschaftliche, kulturelle und 

soziale Miteinander: Bauen bedeutet 
Zukunft“.

Die Unternehmen des AGV Bau Saar se-
hen die Aus- und Weiterbildung als we-
sentlichen Bestandteil zum Erhalt ihrer 
Geschäftstätigkeit. Aus diesem Grund 
investieren Sie mehr als 6 Mio. Euro in 
den Neubau eines modernen Verwal-
tungsgebäudes mit Gästehaus, eigener 
Mensa und Seminarräumen und erhö-
hen damit die Attraktivität der Bauaus-
bildung und stärken die Zukunftsfähig-
keit ihres Bildungszentrums.
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VERABSCHIEDUNG DER PRÜFLINGE IM SOMMER 2019

Tiefbaufacharbeiter (13.06.2019)

Dachdecker (18.06.2019

Stuckateure (19.06.2019)

Betonbauer (28.06.2019)

Maurer (01.07.2019)

Zimmerer (27.06.2019)

Fliesenleger (17.06.2019)

Hochbaufacharbeiter Betonbau (13.06.2019)

Hochbaufacharbeiter Maurer (24.06.2019)

Straßenbauer (04.07.2019)

Das Ausbildungszentrum und 
seine Azubi-Kampagne in 

Facebook:
„AUSBILDUNGSZENTRUM 

AGV BAU SAAR“
AZUBI-AM-BAU
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Für die Auszubildenden des 1. Aus-
bildungsjahres fanden die Einschu-
lungen am 6., 7. und 8. August 2019 
im Ausbildungszentrum der AGV Bau 
Saar gGmbH statt. Dabei erfolgte die 
Aufteilung in die Gruppen A und B.

NACHWUCHSWERBUNG

BERUFSSTART BAU

BERUFSORIENTIERUNG

Ohne qualifizierte Nachwuchskräfte hat die Bauwirtschaft keine Zukunft. Auch in 
diesem Jahr unterstützten der Arbeitgeberverband der saarländischen Bauwirt-
schaft und sein Ausbildungszentrum die Betriebe bei der Sicherung des beruflichen 
Nachwuchses durch umfassende Maßnahmen:

Auch im vierten Jahr hat die Ausbildungszentrum AGV Bau Saar gGmbH 2019 
wieder am Projekt „Berufsstart Bau“ teilgenommen. In Zusammenarbeit mit 
der Agentur für Arbeit und den Kammern konnten bis 31.08.2019 17 Teilneh-
mer und ausbildende Firmen für das Projekt gewonnen werden. Die an einer 
Ausbildung im Bau interessierten Teilnehmer lernten im Ausbildungszentrum 
die Grundlagen und absolvierten ein mehrmonatiges Praktikum in Betrieben 
im ganzen Saarland. Ziel von Berufsstart Bau ist die Übernahme in einen Ausbil-
dungsvertrag. 9 Teilnehmer erhielten einen Ausbildungsvertrag, 1 Teilnehmer 
einen Arbeitsvertrag. 

2019 haben die ersten Teilnehmer, die über Berufsstart Bau mit einer Ausbil-
dung begonnen haben, ihre Prüfung zum Fliesenlegergesellen bestanden.

In Zusammenarbeit mit der Handwerks-
kammer des Saarlandes fanden 2019 
insgesamt 7 Berufsorientierungen mit 
insgesamt 397 Schülern statt.

Die Ausbildungszentrum AGV Bau Saar 
gGmbH hat bereits seit einigen Jahren 
eine Kooperationsvereinbarung mit der 
HWK zur Durchführung des Berufsorien-
tierungsprogramms.

Ziel dabei ist den Schülern Einblicke in 
verschiedene Berufe zu ermöglichen.

Die Werkstatttage werden im Ausbil-
dungszentrum in verschiedenen Gewer-
ken angeboten, so z. B. Mauerwerksbau, 
Ausbau (Stuck, Fliesen und Holzbau).

EINSCHULUNG

FREIE WALDORFSCHULE SAARBRÜCKEN ZU BESUCH IM AUS-
BILDUNGSZENTRUM AM 14. NOVEMBER 2019
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BAU-INFOTAG IM AUSBILDUNGSZENTRUM AM 17. MAI 2019

WEITERE BILDER AUF SEITE 21

Bereits zum sechsten Mal jährte sich 
in diesem Jahr der Infotag „Azubi am 
Bau“, der für viele Schulen bereits zum 
unverzichtbaren Bestandteil der Berufs-
orientierung für ihre Schüler geworden 
ist. Er fand am 17. Mai 2019 im Ausbil-
dungszentrum Bau statt. Rund 650 jun-
ge Menschen kamen mit ihren Eltern, 
Lehrern, Freunden und Geschwistern 
und informierten sich über die vielfälti-
gen Möglichkeiten einer Ausbildung am 
Bau. 

Eine Vielzahl von Ausstellern aus Mit-
gliedskreisen präsentierten sich mit 
Ständen und Attraktionen wie einem 
Simulator für Baugeräteführer, Bagger-
spielen, der Bearbeitung von Schindeln 
und Lötstationen und warben um ihren 
künftigen Nachwuchs. Aktuelle Azubis 
u.a. der Gewerke Straßenbau, Beton-
bau, Fliesenleger, Stuckateure, Maler, 
Dachdecker und Maurer standen für 
Fragen und Präsentationen rund um ih-
ren Beruf zur Verfügung.

Darüber hinaus gab es die Möglichkeit, 
selbst Hand anzulegen und mit der 
bigFM-Partylounge und der Fotobox bot 
die saarländische Bauwirtschaft ihrem 
Berufsnachwuchs eine Reihe von Top-
Events und bewies, dass der Bau viel zu 
bieten hat.  

Das Ausbildungszentrum Bau seht für 
Infos und Führungen nach Absprache 
durch die „Welt der Bau-Ausbildung“ 
bereit (Tel. 0681 989060). Weitere Infos 
zu Bauberufen, Karrieremöglichkeiten 
und Verdiensten auf www.azubi-am-
bau.com und auf Facebook „Azubi am 
Bau“. Hier ist auch eine Liste der Ausbil-
dungsbetriebe eingestellt. 

http://bau.com/
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19. GIRL´S DAY AM  
28. MÄRZ MIT 55  
BESUCHERINNEN

AUSBILDUNGSMESSE SULZ-
BACHTAL AM 15. FEBRUAR

SCHÜLERINFORMATIONSTAGE 
UND FÜHRUNGEN IM  
AUSBILDUNGSZENTRUM 2019
Schüler:  190  
Schulstandorte: 9

AUSBILDUNGSMESSE  
LOSHEIM 12./13. SEPTEMBER

EINLADUNG GÜNTER-WÖHE-
SCHULEN FÜR WIRTSCHAFT 
AM 4. SEPTEMBER

BERUFSINFOTAG GESAMT-
SCHULE GERSHEIM AM  
29. OKTOBER

BERUFSINFOTAG  
GEMEINSCHAFTSSCHULE  
EPPELBORN  
AM 31. OKTOBER
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SUCHTPRÄVENTION ERSTE-HILFE-KURSE FÜR ALLE 
AUSZUBILDENDEN  
IM BAUHAUPTGEWERBE

Im Rahmen der Fürsorgepflicht führte 
die Ausbildungszentrum AGV Bau Saar 
gGmbH für die Auszubildenden im Bau-
hauptgewerbe einen Vortrag zum The-
ma „Suchtprävention“ durch. Das ABZ 
arbeitet hier bereits seit Jahren mit ei-
ner externen Referentin zusammen. 

Die Schulung hat das Ziel, einen acht-
samen Umgang mit sich und anderen 
zu leben und deswegen auf selbstschä-
digenden Konsum von Suchtmitteln zu 
verzichten. 

Im gemeinsamen Gespräch werden zu-
nächst die Gründe für Suchtverhalten 
gesucht und besprochen: "Weshalb 
werden Menschen süchtig?"

Die Auszubildenden können danach 
eigene praktizierte Verhaltensweisen 
reflektieren, die sie davor schützen 
können, in privaten und beruflichen 
Stresssituationen auf legale oder illegale 
Suchtstoffe oder auch Verhaltenssüchte 
als Problemlöser zurückzugreifen (z.B. 
sportliche Betätigung, um persönlichen 
Stress abzubauen und Lebensfreude zu 
fördern, stabile positive soziale Kontak-
te, Hobbies). 

Zum Abschluss werden mit den Auszu-
bildenden die möglichen Folgen von 
Substanzmissbrauch besprochen und 
Hilfsmöglichkeiten aufgezeigt.

Für alle Auszubildenden im Bauhaupt-
gewerbe führt die Ausbildungszentrum 
AGV Bau Saar gGmbH in enger Zusam-
menarbeit mit den Berufsgenossen-
schaften und dem ASB Arbeiter-Sama-
riter-Bund im 2. Ausbildungsjahr einen 
Erste-Hilfe-Kurs (Betriebshelfer-Kurs) 
durch.

Der Kurs beinhaltet alle Techniken der 
lebensrettenden Sofortmaßnahmen 
sowie speziell für die Bauwirtschaft re-
levante Themen der Ersten Hilfe. Der 
Tageskurs geht über den Führerschein-
kurs (LSM) hinaus und schließt mit der 
Qualifikation zum Ersthelfer/Betriebs-
helfer ab.

Die Berufsgenossenschaften schreiben 
in den Betrieben eine Mindestprozent-
zahl von 10% aller Mitarbeiter als Be-
triebshelfer vor. Die Auszubildenden 
erhalten nach bestandener Prüfung ein 
Teilnahmezertifikat und stehen ihrem 
Betrieb somit als Ersthelfer zur Verfü-
gung.

ÖFFENTLICHKEITSWIRKSAME  
MASSNAHMEN DES AUSBILDUNGS-
ZENTRUMS

• Eigener Webauftritt zur Nach-
wuchswerbung unter www.azubi-
am-bau.com

• Eigener Facebook-Auftritt zur 
Nachwuchsgewinnung:  
www.facebook.com/pages/Azubi-
am-Bau/1436264303262405

• Individuelle Beratung und Informa-
tion durch qualifiziertes Personal

• Weiterleitung von Umfrageergeb-
nissen an Multiplikatoren

• Veröffentlichung von 134 Stellen-
angeboten saarländischer Bau- und 
Ausbaufirmen im April 2019

• Veröffentlichung von 140 Prakti-
kumsplätzen saarländischer Bau- 
und Ausbaufirmen im November 
2019

• Externes Ausbildungsmanagement 
inkl. theoretischer und praktischer 
Eignungstests mit Beurteilungs-
profil

http://am-bau.com/
http://www.facebook.com/pages/Azubi-


37

Knauf-Schulung Stuckis 26.03.Knauf-Schulung Stuckis 26.03.
‡  Bau Saar

NACHWUCHSAUS- UND  
-WEITERBILDUNG 

BauMit für Stuckateure 25.03.BauMit für Stuckateure 25.03.

Bisotherm Maurer 16.+23.05.Bisotherm Maurer 16.+23.05.

Brillux Schulung für Stuckis 25.04.Brillux Schulung für Stuckis 25.04.

Knauf-Schulung Stuckis 25.03.Knauf-Schulung Stuckis 25.03.

Produktseminar Remmers für Mau-Produktseminar Remmers für Mau-
rer 29.01. u. 19.02. rer 29.01. u. 19.02. 

Rokamat für Stuckis am 03.04.Rokamat für Stuckis am 03.04.

Velux-Einbauschulung ZimmererVelux-Einbauschulung Zimmerer

PCI-Schulung Fliesenleger Abdichtungstechnik 26.03.PCI-Schulung Fliesenleger Abdichtungstechnik 26.03.

Knauf-Schulung Stuckis 06.04.Knauf-Schulung Stuckis 06.04.

Projektarbeit Fliesen 1. Aj.Projektarbeit Fliesen 1. Aj.

Produktseminar Betoninstandset-Produktseminar Betoninstandset-
zung 24.04. mit Stocreteczung 24.04. mit Stocretec
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Angebotene 
Seminare 2019 Teilnehmerzahl Unterweisungs-

stunden
129 545 1.555

Berufe Teilnehmerzahl Unterweisungs-
stunden

Stuckateure 8 528

Meistervorbereitungskurse 2019

Anzahl 
Berufe 

Ausbil-
dungsjahr

Anzahl 
Lehrgänge Teilnehmer

11 1. - 3. 252 2.556

Überbetriebliche Schulung, Ausbildungsjahr 2018/19

Berufe Prüflinge bestanden nicht be-
standen

Maurer, Beton- und Stahlbetonbau-
er, Zimmerer, Fliesen-, Platten- und 
Mosaikleger, Straßenbauer, Stuckateur, 
Dachdecker, Estrichleger

171 
(173)

134
(101)

37
(72)

Gesellen-/Abschlussprüfungen 3. (2.) Ausbildungsjahr (IHK/HWK)

April 2007 30

April 2008 30

April 2009 37

April 2010 38

April 2011 45

April 2012 90

März 2013 68

Februar 2014 116

Februar 2015 153

Februar 2016 156

April 2017 172

April 2018 125

April 2019 134

Abgeschlossene Ausbildungsverträge
Dezember 2010:   724
Dezember 2011:   745
Dezember 2012:   729
Dezember 2013:   683
Dezember 2014:   599

Offene gemeldete Ausbildungsplätze

AGV I N T E R N

Dezember 2015:   580
Dezember 2016:   588
Dezember 2017:   552
Dezember 2018:   590
Dezembef 2019:   611

VORARBEITER IM HOCH- UND 
TIEFBAU

Vom 14.01.2019 - 25.01.2019 fand in 
der Ausbildungszentrum AGV Bau Saar 
gGmbH die Aufstiegsfortbildung Vorar-
beiter im Hochbau - Bauen im Bestand/ 
Vorarbeiter im Tiefbau - Erd-, Straßen- 
und Kanalbau statt. Der diesjährige Kurs 
wurde durch die hochmotivierten Teil-
nehmer bereichert. 

Die Referenten waren vom Niveau und 
den zum Teil hervorragenden Leistun-
gen der angehenden Vorarbeiter be-
geistert.

AUFSTIEGSFORTBILDUNG 2019
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Eingeschulte Auszubildende (BGH+DD+U)  
im Ausbildungszentrum AGV Bau Saar 

Bauhauptgewerbe Dachdecker Umschüler

WERKPOLIER IM HOCH- UND TIEFBAU
Vom 04.02.2019 – 22.03.2020 fand in die Aufstiegsfortbildung Werkpolier/in im 
Hochbau / Bauen im Bestand und Werkpolier/in im Tiefbau / Erd- Straßen- und 
Kanalbau statt.

Sachkundelehrgänge 2019

Berufe Teilnehmerzahl Unterweisungs-
stunden

Dachdecker 1 80

WIR GRATULIEREN DEN  
32 VORARBEITERN  UND  
35 WERKPOLIEREN 
ZU IHREN BESTANDENEN  
PRÜFUNGEN!
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LANDESLEISTUNGSWETTBEWERB 2019
Der praktische Leistungswettbewerb des Bauhauptgewerbes auf Landesebene fand 
2019 am 14. September im Ausbildungszentrum AGV Bau Saar statt. Insgesamt konn-
ten sich 15 Gesellen aus 5 Gewerken hierzu qualifizieren. Aufgrund terminlicher 
Schwierigkeiten konnte jedoch nur im Maurerhandwerk ein Wettbewerb zwischen 2 
Kandidaten ausgetragen werden. 

Landessieger Maurer:
Schröder, Nick (19), Eppelborn
Ausbildungsbetrieb: Schröder GmbH & Co. KG, Lebach

Landessieger ohne einen durchgeführten Wettbewerb

Landessieger Beton- und Stahlbetonbauer:
Gries, Dominik (22), St. Ingbert
Ausbildungsbetrieb: Thomas Gries, St. Ingbert
Landessieger Dachdecker:
Röttig, Lucas (19), Gersheim
Ausbildungsbetrieb: Andreas Langholz GmbH, Gersheim
Landessieger Stuckateur:
Blochel, Steven David (21), Eppelborn
Ausbildungsbetrieb: Hans Müller & Söhne GmbH, Eppelborn
Landessieger Zimmerer:
Link, Clemens (22), Merzig
Ausbildungsbetrieb: Bernardi GmbH, Völklingen

Der Bundesleistungswettbewerb im 
Bauhauptgewerbe fand vom 9. bis 11. 
November 2019 in 26160 Bad Zwische-
nahn und im Dachdeckerhandwerk am 
4. und 5. November 2019 in 08301 Bad 
Schlema statt.

Vier saarländische Teilnehmer nahmen 
die Herausforderung an und schlugen 
sich beachtlich:

Dachdecker:  
3. Platz: Lucas Röttig

Beton- und Stahlbetonbauer:  
7. Platz: Dominik Gries

Stuckateur:  
5. Platz: Steven David Blochel

Zimmerer:  
4. Platz: Clemens Link

BUNDESLEISTUNGSWETTBEWERBE 2019

An dem am 4. und 5. November 2019 
im Landesbildungszentrum des Säch-
sischen Dachdeckerhandwerks in 
Bad Schlema stattgefundenen Bun-
desentscheid nahmen 12 Landessie-
ger, darunter eine Frau, teil. Zunächst 
hatten die Teilnehmer eine Arbeits-
probe nach Wahl (Hauptarbeits-
probe) im Schwerpunktgebiet ihrer 
Ausbildung herzustellen. Nach der 
Hauptarbeitsprobe waren noch zwei 
weitere Arbeitsproben nach Vorgabe 
der Bundesbewertungskommission 
anzufertigen.
Lucas Röttig, ausgebildet in der Dach-
deckerei-Klempnerei Andreas Lang-
holz GmbH, Gersheim, belegte mit 
nur knapp 5 Punkten Rückstand den 
3. Platz und sicherte sich somit die 
Bronzemedaille.

NEUE MITARBEITER IM AUSBILDUNGSZENTRUM BAU

Im Jahr 2019 erhielt das Ausbil-
dungszentrum personelle Verstär-
kung durch drei neue Mitarbeiter: 
Thomas Jakobs (Fliesenlegermeis-
ter) und Sascha Dusek (Meister im 
Tief- und Straßenbau) sind in der 
Ausbildung aktiv. Maik Schwinn ist 
Zimmerer- und Dachdeckermeis-
ter. Er betreut die Teilnehmer bei 
Berufsstart Bau und unterstützt 
Herrn Marschall in der Ausbildung.

DEN BERICHT ZU DEN WELT-

MEISERSCHAFTEN IN KAZAN 

FINDEN SIE AUF SEITE 15 15
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Dirk Sahner
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SA A R L Ä N D I S C H E BAU- U N D 
BAU STO F F I N D U ST R I E HERBST-MITGLIEDER-

VERSAMMLUNG 2019

‡  Bau Saar

FOTOS TAG DER BAUSTOFF-
INDUSTRIE 15.08.2019  
SIEHE SEITE 26

Die gemeinsame Mitgliederversammlung der 
Saarländischen Bau- und Baustoffindustrie fand 
am 23. Mai 2019 im Hotel Peters in Homburg statt.

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ - FLUCH ODER SEGEN?
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6. FACHEXKURSION ODER „DIE HITZ IN DEM ISLAND DOO...“
… macht mich noch kaputt. Dieser Stoß-
seufzer einer Teilnehmerin wurde zum 
geflügelten Wort bei der Exkursion des 
AGV Bau Saar. Tatsächlich empfing uns 
die nördlichste Hauptstadt der Welt mit 
einem Traumwetter.

Die Stadt prosperiert. An allen Ecken 
und Enden wird gebaut, Vorstädte wur-
den und werden einverleibt und so ist 
Reykjavik in den letzten Jahren nach der 
Finanzkrise deutlich gewachsen. Land-
bewohner zieht es in die Stadt und Tou-
risten haben die Insel im Nordatlantik 
als lohnendes Reiseziel entdeckt. In der 
Tat ist Reykjavik ein toller Standort, um 
Sehenswürdigkeiten und Naturschau-
spiele im Süden Islands zu erkunden. 

Unser Reiseleiter begleitete die Grup-
pe des AGV Bau Saar vom Flughafen in 
Keflavik zum Hotel inmitten der Altstadt 
Reykjaviks. Die Fußgängerzone mit Ge-
schäften, Cafés, Galerien und Restau-
rants war fußläufig zu erreichen und zog 
uns immer wieder an. Eine Stadtrund-
fahrt erbrachte uns einen ersten Über-
blick. Der Fjord zieht sich bis in die Stadt 
und an seinem Ufer sind traditionelle 
Hafenanlagen gebaut, von denen aus 
Ausflugsboote und Fischereiboote in die 
Küstengewässer auslaufen. Unmittelbar 
daneben ein beeindruckender Neubau, 
die „Harpa“, das Konzerthaus der Stadt.

Über allem auf einem Hügel thront die 
„Hallgrimskirkja“, deren Formgebung 
sich an den Basaltformationen orien-
tiert, die an Islands Küsten allenthalben 
zu finden sind. 

Vom Turm der Kirche besteht eine 
traumhafte Aussicht über die Stadt und 
den Fjord. Aus dem Hafen laufen täglich 
Schiffe zur Walbeobachtung aus. Natür-
lich ließen sich einige aus der Reisegrup-
pe des AGV Bau Saar diese Gelegenheit 
nicht entgehen und fuhren hinaus. Mit 
Erfolg: es waren etliche Wale in den Küs-
tengewässern zu sehen.

Der „Golden Circle“ ist ein Muss für Is-
landneulinge. Gleich hinter der Stadt-
grenze Reykjaviks beginnt wilde Natur. 
Bizarre Lavafelder wechseln mit grünen, 
von Moosen bewachsenen Flächen und 
immer wieder zieht Wasser den Blick 
an. Der „Gullfoss“, der goldene Wasser-
fall, gilt als einer der schönsten Wasser-
fälle des Landes. In zwei Stufen und in 
breiten Kaskaden stürzt der Fluss „Hvi-
tá“, der von den Gletschern im Hochland 
gespeist wird, in eine Schlucht. 

In der wärmeren Jahreszeit fallen so pro 
Sekunde 130 Kubikmeter Wasser in die 
Tiefe.

„Thingvellir“ hat für die Isländer eine 
besondere Bedeutung. In einer Graben-
bruchzone zwischen zwei tektonischen 
Platten liegt ein Tal, das von den frü-
hen Bewohnern der Insel als Thingplatz 
(Thing = Volksversammlung) genutzt 
wurde. Hier wurden Versammlungen 
abgehalten und Recht gesprochen.

Geysire, eruptive Quellen heißen Was-
sers zeigen die Unbändigkeit unserer 
Erde. Staunend beobachteten wir die 
Ausbrüche des „Strokkur“, des aktivsten 
Geysirs, der in Abständen von wenigen 
Minuten heiße Wassermassen bis zu 
30 m hoch in den Himmel schießt. Der 

Geruch nach Schwefel begleitet diese 
Ausbrüche.

Am letzten Tag rundete eine Rundfahrt 
über die Halbinsel „Reykjanes“ die Rei-
se ab. Geothermale Quellen mit hei-
ßem Wasser in der „Blauen Lagune“, 
Schwefel-quellen in „Krysuvik“, leckerer 
fangfrischer Fisch in „Grindavik“ und bi-
zarre Küsten am Leuchtturm von „Haf-
nir“ bescherten jeweils noch zusätzliche 
Erlebnisse.

Nur Elfen sind uns keine begegnet. Da-
bei hat Island doch als einziges Land der 
Welt einen speziellen Elfenbeauftrag-
ten, der auch mal eine Straße umplanen 
lässt, wenn diese die Elfen stören könn-
te.

Bericht und Fotos:   
Dipl.-Ing. Gerhard-Josef Ehl
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TAG DES SAARLÄNDISCHEN BAUHANDWERKS

In der Mitgliederversammlung der Lan-
desfachgruppe Hochbau ging es unter 
ihrem Vorsitzenden Joachim Reinert 
zunächst um Informationen zum Ver-
braucherwiderruf. RAin Martina Escher-
Lehmann informierte die Versammelten 
zu diesem Thema und stand anschlie-
ßend für Fragen zur Verfügung. In den 
anschließenden Wahlen wurde der 
Vorsitzende Joachim Reinert in seinem 
Amt bestätigt. Ebenfalls in seinem Amt 
bestätigt wurde der stellvertretende 
Vorsitzende Michael Linnebacher jun. 
In den Vorstand gewählt wurden wei-
terhin die Herren Christoph Bernardi, 
Gerhard-Josef Ehl, Michael Ehrhardt, 
Peter Habel, Thomas Schröder und Mar-
kus Strauss (neu).

FACHGRUPPE HOCHBAU MIT NEUEM VORSTAND

FACHGRUPPE HOLZBAU MIT NEUEM VORSTAND
Nach der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden Roland Bernardi informierte Ge-
schäftsführer RA Christian Ullrich über 
die Umorganisation der Berufsschul-
standorte im Saarland, zum Thema Ar-
beitssicherheit und die Dach+Holz. Im 
Anschluss berichtete Roland Bernardi 
ausführlich über die WorldSkills 2019 
in Karzan und den Gewinn der Goldme-
daille seines Schützlings. In den anschlie-
ßenden Wahlen wurden in ihren Ämtern 
als Vorsitzender Roland Bernardi und als 
sein Stellvertreter Michael Schorn bestä-
tigt. Weiterhin in den Vorstand gewählt 
wurden die Herren Detlef Gabler, Tho-
mas Harth, Wolfgang Harth, Stefan Heil 
(neu), Martin Höllein und Peter Quint. 
Geehrt wurde abschließend Michael 
Kempf für 40jährige Mitarbeit.

Am Dienstag, den 12. November, fand der 
Tag des Saarländischen Bauhandwerks 
mit den Mitgliederversammlungen der 
LFGn Hochbau, Fliesen und Naturstein, 
Holzbau und Kachelofenbau sowie der 
Landesinnung Saar Stuck-Putz-Trocken-
bau und der Innung des Bauhandwerks 
für das Saarland unter großer Beteiligung 
statt: 150 Teilnehmer konnten im An-
schluss an ihre jeweiligen Mitgliederver-
sammlungen dem Top-Referenten des 
Abends lauschen. Mit Joey Kelly war es 
dem AGV Bau Saar gelungen, eine außer-
gewöhnliche Persönlichkeit ins Saarland 
einzuladen. „No Limits – Wie schaffe ich 
mein Ziel“ hielt die Zuhörer über eine 
Stunde hinweg in Bann. Den Abschluss 
bildeten eine Autogrammstunde von 
Joey Kelly und ein gemütliches Abendes-
sen in geselliger Runde. 
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In der Mitgliederversammlung der 
LFG Fliesen und Naturstein informier-
te Hauptgeschäftsführer Claus Weyers 
über die Wiedereinführung der Meis-
terpflicht, die voraussichtlich zu Beginn 
des nächsten Jahres in Kraft trete. Mehr 
als überfällig sei dies und nach rund 
15 Jahren unermüdlicher Lobbyarbeit 
durch die Bauverbände auf Landes- und 
auf Bundesebene ein toller Erfolg. In 
den anschließenden Wahlen wurden 
in ihren Ämtern als Vorsitzender Artur 
Recktenwald und als stellvertretender 
Vorsitzender Bernd Jolly bestätigt. Wei-
terhin in den Vorstand gewählt wurden 
die Herren Tim Boor, Karsten Kremer, 
Claus-Dieter Maas, Thomas Müller, Lu-
kas Rekem (neu) und Josef Thull. Artur 
Recktenwald dankte dem ausscheiden-
den Michael Backes für seine jahrelange 
Tätigkeit im Vorstand und für die gute 
Zusammenarbeit. Gewählt wurde au-
ßerdem Karsten Kremer zum Mitglied 
im Berufsbildungsausschuss des Fach-
verbandes des Deutschen Fliesenge-
werbes auf Bundesebene.

FACHGRUPPE FLIESEN UND NATURSTEIN MIT NEUEM VORSTAND

Traditionell tagten wieder gemeinsam 
die LFG Kachelofen- und Luftheizungs-
bau und die LFG Fliesen (Foto v.l.n.r.: GF 
Claus Weyers, Artur Recktenwald, Ro-
nald Kunkel)

Nach der Begrüßung durch Landesin-
nungsmeister Oliver Heib informierte 
Geschäftsführer Claus Weyers über die 
Baukonjunktur, die Aktion „Azubi am 
Bau“ des AGV Bau Saar und seines Aus-
bildungszentrums mit der Folge steigen-
der Ausbildungszahlen bereits im 4. Jahr 
und die Aktion „Meisterhaft“, an der von 
rund 165 Betrieben 27 Stuckateurbetrie-
be teilnehmen. Weitere Themen waren 
die Grundsteinlegung für das neue Ver-
waltungs-, Internats- und Seminarge-
bäude im Ausbildungszentrum, die Tätig-
keit von Oliver Heib als Vorsitzender des 
Bundesverbandes Ausbau und Fassade 
und der Weltrekord für Deutschlands 
Stuckateure beim Ziehen eines 104 Me-
ter langen Stuckstabs.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER LANDESINNUNG  
SAAR STUCK-PUTZ-TROCKENBAU
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Begrüßt durch Landesinnungsmeister 
Joachim Reinert erhielten die rund 110 
Teilnehmer anschließend von Geschäfts-
führer Christian Ullrich einen Bericht 
über die aktuelle Baukonjunktur, Lob-
bythemen: den Fachkräftemangel, die 
Umorganisation der Berufsschulen, wie-
derkehrende Straßenausbaubeiträge, 
die Berufskraftfahrerqualifizierung auf 
Landesebene und auf Bundesebene die 
Wiedereinführung der Meisterpflicht 
und die UV-Vorsorge. Weitere Themen 
waren die Mindestlohnverhandlungen 
am Bau und das Thema Ausbildung. Ab-
schließend stellte Ullrich die neue Ko-
operation mit Website-Check vor.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER INNUNG DES BAUHANDWERKS
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DIE DACHDECKER IM  
INTERNET UNTER

WWW.DACHDECKER-SAAR.COM

AGV I N T E R N

36. FACHSEMINAR  
IN HOMBURG
4 Jahre nach dem letzten Seminar tra-
fen sich die saarländischen Dachdecker 
am 22. und 23. Februar 2019 im neu 
eröffneten und idyllisch gelegenen Ho-
tel Peters in Homburg. Den Anfang der 
Vorträge machte Frau Escher-Lehmann 
mit einer Ausführung, wie die Daten-
schutzgrundverordnung im Betrieb 
umzusetzen ist, später standen dann 
die Änderungen der VOB/A auf dem 
Programm – hierfür hatten sich die Teil-
nehmer aufgrund der Aktualität kurz-
fristig entschieden. Begrüßen konnte 
Landesinnungsmeister Peter Braeuning 
Herrn Michael Dötz/SOKA-Dach, der 
am ersten Tag über die Ausfallgeldrege-
lung/13. Einkommen sprach und am 2. 
Seminartag über die Altersvorsorge in-
formierte. Den Einsatz von Drohnen und 
ihre Vorteile stellte Thomas Gorski von 
der Firma Airteam Aerial Intelligence 
GmbH den Teilnehmern zunächst the-
oretisch, dann praktisch vor. Außerdem 
bot sich die Gelegenheit, im Rahmen ei-
nes Cocktailseminars leckere Getränke 
zu mixen.

http://www.dachdecker-saar.com/
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Peter Braeuning mit 
Stefan Colbus (oben) und 
Thomas Wagner (unten)

Ehrenlandesinnungsmeister Horst 

Güth gratuliert dem wiedergewähl-

ten LIM Peter Braeuning

Der 40. Saarländische Dachdecker-
tag fand am 30. August 2019 im  
Albrechts Casino am Staden in Saar-
brücken statt. 

Turnusgemäß standen die Wahlen 
auf der Tagesordnung. Ehrenlandes-
innungsmeister Horst Güth über-
nahm die Wahlleitung zur Wahl des 
Landesinnungsmeisters und konnte 
kurze Zeit später Peter Braeuning 
zu seiner Wiederwahl gratulieren. 
Ihm zur Seite steht Thomas Wagner 
als sein Stellvertreter, weiterhin um 
die Ausbildung kümmert sich Lan-
deslehrlingswartin Andrea Fox. Dem 
Vorstand gehören an Stefan Colbus, 
Peter Quint, Sandra Raber, Jörg Risch 
und Joachim Erbach ebenso wie 
Marc Mayer als Sprecher des Jung-
meisterkreises.

Angesichts des herrlichen Wetters 
war es dann auch nicht schade, dass 
die Versammlung nur knapp eine 
Stunde dauerte und man sich nun in 
entspannter Atmosphäre im Garten 
des Casinos bei einem Aperitif bis 
zum Barbecue-Buffet noch über das 
ein oder andere Thema unterhalten 
konnte. Noch vor dem Abendessen 
fanden die Ehrungen statt: Für sein 
25-jähriges Meister- und Arbeitsjubi-
läum erhielt Stefan Colbus die Silber-
ne Ehrennadel des ZVDH sowie eine 
Urkunde der HWK), für ihr 40-jähri-
ges Arbeitsjubiläum wurden mit der 
Ehrenplakette des ZVDH sowie Ur-
kunde der HWK ausgezeichnet Herr 
Andreas Nicola von der Fa. Herbert 
Colbus GmbH sowie Herr Thomas 
Hörich von der Fa. Hindenberger 
GmbH.

40. SAARLÄNDISCHER 
DACHDECKERTAG 

Geschäftsführung und Vorstand (v.l.n.r.): Claus Weyers, Thomas Wagner,  
Peter Braeuning,  Andrea Fox, Sandra Raber, Joachim Erbach, Jörg Risch,  
Marc Mayer, Peter Quint und Stefan Colbus
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WEITERHIN AUF 
DER ERFOLGSSPUR

Nach der Mitgliederversammlung im Dezember 
2018 stand am 1. und 2. Februar 2019 das erste 
Highlight des neuen Jahres für die saarländischen 
Stuckateure auf der Agenda: Das Fachseminar. 
In winterlichem Ambiente konnte der stellver-
tretende Landesinnungsmeister Tim Braun, der 
auch diesmal das Programm gestaltete, im An-
gels Hotel am Golfpark einen neuen Teilnehmer-
rekord verzeichnen – der Seminarraum war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Ob alte Putzstruktu-
ren wieder kommen, wie ein gesundes Raumkli-
ma von Profis geschaffen werden kann, die Her-
ausforderungen und Lösungen WDVS  und was 
Marketing für Handwerksbetriebe und kleine 
mittelständige Unternehmen bedeutet, waren 
nur einige der Themen. Sein überaus erfolgrei-
ches Debüt als Referent gab Vorstandsmitglied  
Jörg Lohrig mit einem kurzweiligen und praxisna-
hen Vortrag zur Problematik „Anschlüsse richtig 
machen – neue Richtlinien“. 

RAin  Martina Escher-Lehmann informierte an 
Tag 2 dann über die neue EU-Datenschutzver-
ordnung sowie die Änderungen der VOB.

WEITERE INFOS UND 
FOTOS  UNTER

WWW.STUCK-SAAR.DE

OLIVER HEIB NEUER BUNDES-
VORSITZENDER

Seit dem 12. September 2019 steht erst-
malig ein Saarländer an der Spitze des 
Bundesverbandes Ausbau und Fassade:

Oliver Heib - Landesinnungsmeister, 
der Landesinnung Saar Stuck Putz Tro-
ckenbau - aus St. Ingbert wurde zum 
Vorsitzenden gewählt, als Stellvertreter 
an seiner Seite hat er Stuckateurmeister 
und Dipl.-Ing. Wolfgang Germerot sowie 
Stuckateurmeister Joachim Lehnert.BERICHT ZUR MITGLIEDERVER-

SAMMLUNG SIEHE SEITE  44

http://www.stuck-saar.de/
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M E I ST E R H A F T

DIE MEISTERHAFT-KAMPAGNE 2019 IM ÜBERBLICK

•  168 teilnehmende Betriebe
•  60 3-Sterne-Betriebe
•  54 4-Sterne-Betriebe
•  54 5-Sterne-Betriebe
•  Auflage des Meisterhaft-Guides in einer Auflage von 100.000 Exemplaren
•  6 Monate Lesezirkelwerbung auf 15.000 Zeitschriften, davon 3 Monate  
    mit Beilage des Meisterhaft-Guides
•  Redaktioneller Text und Beilage von 30.000 Exemplare in „Haus und Grund“
•  Beilage von 50.000 Exemplaren mit PR-Text und Anzeigen im  
    saarländischen VIPs-Journal und in Feine Lebensart 
•  Meisterhaft-Homepage  www.meisterhaftbauen-saar.de
•  Saarbrücker Zeitung: Anzeigen, Onlinewerbung, CityJournal
•  Meisterhaft-Toolbox zur Ergänzung des Werbeportfolios
•  5.000 Zertifikate „Qualitätsbetrieb mit Brief und Siegel“
•  Wochenspiegel Magazinseite mit Beteiligung der Meisterhaft-Betriebe
•  Wochenspiegel-Onlinepaket und „Bauen & Wohnen“
•  Start des Meisterhaft-Bewertungsportals

Den Auftakt des Meisterhaft-Jahres 
bildete erneut der bereits traditionel-
le Meisterhaft-Tag, an dem rund 80 
Betriebe teilnahmen und die Chance 
nutzten, viele Informationen rund um 
das Betriebsgeschehen zu erhalten und 
gleichzeitig sich mit Kollegen auszutau-
schen.
Die crossmediale Werbung stand auch 
2019 wieder Vordergrund. So wurde 
der Meisterhaft-Guide erneut mit rund 
100.000 Exemplaren aufgelegt und 
über verschiedene Medien verteilt.
Der AGV Bau Saar stellt seinen Meis-
terhaft-Betrieben eine Reihe von Wer-
bematerialien im Rahmen der Teil-
nehmergebühr zur Verfügung. Im Jahr 
2018 wurde den Meisterhaft-Betrieben 
mit der Meisterhaft-Toolbox ein wei-
teres Mittel für ihre Außendarstellung 
anhand gegeben. 
Im Jahr 2019 wurde nun das neue 
Meisterhaft-Bewertungsportal einge-
führt, in dem Kunden ihren Betrieb 
digital bewerten können. Damit wird 
ein transparentes und probates Mittel 
der Kundenbewertung geschaffen und 

ermöglicht gleichzeitig Betrieben ihre 
Nachweise im 4- und 5-Sterne-Bereich 
zu sammeln. Bereits knapp 40 Betriebe 
nutzen diese Portal und haben es zum 
Teil schon auf ihrer eigenen Interntsei-
te eingebunden.

L FG ST R A S S E N BAU

Am 29.10.2019 trafen sich die 
Mitglieder der Landesfachgrup-
pe Straßen- und Tiefbau  im Haus 
der Bauwirtschaft. Der Vorsitzende 
Franz Keren (ZDB) gab mit seinem 
Kollegen Dirk Emser (Bauindustrie) 
einen Überblick  über die Fach-
gruppenarbeit des vergangenen 
Jahres in Berlin. 

Als Tagesordnungspunkte wur-
den danach die schwierige Ent-
sorgungssituation von Teer, die 
verpflichtende Einführung der 
wiederkehrenden Straßenbaubei-
träge sowie die Regelungen bei der 
Berufskraftfahrerqualifikation von 
RAin Escher-Lehmann besprochen. 
Reger Austausch über die Verän-
derungen beim Landesbetrieb für 
Straßenbau herrschte bei den Teil-
nehmern der Versammlung. Mit 
einem Umtrunk endete der infor-
mative Abend.

MITGLIEDER- 
VERSAMMLUNG 

Franz Keren (r.) mit Dirk Emser (oben) 

und RAin Martina Escher-Lehmann 

(rechts)

http://www.meisterhaftbauen-saar.de/
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L FG H O L Z BAU

O’zapft is!

JOSEFSTAG 2019

Ulrich Huth mit Joachim Reinert 

Fassanstich durch Innenminister 
Klaus Bouillon

Der traditionelle Zmmererklatsch....

Trotz des besonderen Datums Freitag, der 13. war das Weih-
nachtsfrühstück im Dezember 2019 gelungen. Vorstands-
mitglied Claus-Dieter Maas informierte über die wichtigsten 
Änderungen im neuen Handbuch für das Fliesengewerbe, 9. 
Auflage, über die die Teilnehmer anschließend noch  
diskutierten.

 5. WEIHNACHTSFRÜHSTÜCK 

L FG F L I ES E N U N D N AT U RST E I N
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Christian Pfennig,  
Landesinnungsmeister

Gerd Huckert,
stv. Landesinnungsmeister

Claus Weyers,
Geschäftsführer

Am 04.04.2019 fand die Mitglieder-
versammlung der Landesinnung in den 
Räumen des Bildungszentrums  statt. Zu 
Beginn begrüßte LIM Pfennig die Gäste 
und gab einen Überblick über die Akti-
vitäten und Änderungen im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr. GF Claus Weyers be-
richtete im Anschluss über die neusten 
Konjunkturdaten, die zur Freude Anlass 
gäben, sowie die Tarifsituation des Ma-
ler- und Lackiererhandwerks im Saar-
land. 

Der GF stellte danach die Jahresrech-
nung 2018 und den Haushaltsplan 2019 
vor. Auf Beschluss der Versammlung 
wurde der Grundbeitrag ab Januar 2019 
nachträglich (auf 280 EURO) erhöht. 
Beide Haushaltspläne wurden von der 
Versammlung genehmigt und Entlas-
tung erteilt. 

Zum Abschluss der Veranstaltung ehrte 
LIM Pfennig seinen Vorstandkollegen 
Heinz Münzebrock zur Vollendung sei-
nes 70. Geburtstags und würdigte des-
sen langjähriges Engagement für die 
Innung. 

Gunnar Klein, BG Bau, informierte im 
Anschluss der Versammlung über die 
Neuerungen der Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft im Jahr 2019 mit sei-
nem Vortrag „Nicht ohne Netz und dop-
pelten Boden“.

Gunnar Klein, BG Bau

Ludwigsparkstadion Saarbrücken
Foto: Peter Gross Bau
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L A N D ES G Ü T EG E M E I N S C H A F T

Schon zum 26. Mal hatte die Landesgü-
tegemeinschaft für Bauwerks- und Beto-
nerhaltung Rheinland-Pfalz/Saarland e.V. 
Auftraggeber, Planer und Ausführende 
zu ihrer traditionsreichen Infoveran-
staltung eingeladen. Gut 90 Teilnehmer 
nahmen die Gelegenheit zum Austausch 
wahr und 8 ausstellende Unternehmen 
aus der Zulieferbranche informierten im 
CFK Centrum für Freizeit und Kommuni-
kation in Spiesen-Elversberg über neue 
wie bewährte Technik.

In seiner Begrüßung rief der Vorsitzende 
der Landesgütegemeinschaft Dr. Ing. Paul 
Uwe Budau nochmals die Zielsetzung der 
Vereinsgründer in Erinnerung und er-
läuterte mit dem MAHVO-Zeichen, dem 
RAL-Gütezeichen und dem sogenannten 
Rundstempel die Kennzeichnung der von 
den Mitgliedsunternehmen jeweils er-
worbenen Qualifikationen. 

Er sprach auch die kontroversen Diskus-
sionen um die neue Richtlinie für die In-
standhaltung von Betonbauteilen an, die 
noch immer auf sich warten lässt. 

Für den ersten Fachvortrag des Tages 
konnte Budau dann Herrn Gunnar Klein, 
Aufsichtsperson bei der Berufsgenossen-
schaft der Bauwirtschaft in Saarbrücken, 
begrüßen. Nachdem das gesundheitliche 
Risiko von Gebäudeschadstoffen in letz-
ter Zeit teilweise neu eingestuft worden 
ist und neue Schadstoffquellen gefunden 
wurden, widmete sich Klein ganz be-
sonders den bei der Bauwerksanierung 
anfallenden Gefahrstoffen und sensibi-
lisierte die Tagungsteilnehmer für einen 
sicheren Umgang mit Schadstoffen im 
Gebäudebestand. 

Die Entsorgung von belasteten, minera-
lischen Abfällen bei der Bauwerkserhal-
tung stellte im Anschluss dann Dipl.-Ing. 
Stefan Rösner von der TERALIS GmbH 
& Co. KG in Neunkirchen in den Mittel-
punkt seines Vortrages. Auch wenn die 

Entsorgungsmöglichkeiten für belastete 
Abfälle im Saarland derzeit noch ganz gut 
sei, müsse nach der bereits 6. Überarbei-
tung der Deponieverordnung seit 2005, 
die u.a. für unbelastete Böden ab 2020 
erhöhte Anforderungen nach sich ziehen 
wird, mit zunehmenden Problemen ge-
rechnet werden. Die von Herrn Rösner 
aufgezeigten Reibungspunkte zwischen 
Abfall- und Vergaberecht lösten eine 
ganze Reihe von Nachfragen aus. 

Über die aktuelle Entwicklung bauauf-
sichtlicher Festlegungen für die Betonin-
standhaltung referierte im Anschluss 
Dr.-Ing. Wilhelm Hintzen vom Deutschen 
Institut für Bautechnik in Berlin. Er rief 
zunächst in Erinnerung, dass seit gut 
12 Jahren alle Versuche, die Instand-
setzungsrichtlinie des Deutschen Aus-
schusses für Stahlbeton neu zu fassen, 
gescheitert sind. Um die erhebliche 
Rechtsunsicherheit beim Einsatz der für 
die Instandhaltung benötigten Stoffe 
beseitigen zu können, hat das Deutsche 
Institut für Bautechnik zuletzt eine neue 
technische Regel für die Instandhaltung 
festgeschrieben, mit deren Veröffentli-
chung nach Durchlauf des vorgeschal-
teten Qualifizierungsverfahrens voraus-
sichtlich im Oktober 2020 gerechnet 
werden darf.

Keine Entwarnung in Sachen Brand-
schutz bei Bestandsbauten konnte auch 
Dipl.-Ing. Dirk Mühlhäusler von der KMW 
Ingenieurgesellschaft in Saarbrücken ge-
ben. Weil man sich hier nicht ungeprüft 
auf den sogenannten Bestandsschutz be-
rufen darf, könne eine fachkundige Be-
wertung durch einen brandschutzsach-
verständigen Ingenieur dabei helfen, 
sinnvolle und wirtschaftliche Lösungen 
zu finden. Am Beispiel einer Tiefgarage 
und eines Multifunktionsgebäudes konn-
te Mühlhäusler dann auch zeigen, wie 
die brandschutztechnische Ertüchtigung 
von Stahlbetonbauteilen gelingen kann. 
Weil es dazu definitiv kein ultimatives 
System gebe, seien in jedem Fall indivi-
duelle Lösungen mit geeigneten Syste-
men gefordert.

Zum Abschluss der Vortragsreihe kon-
frontierte Nikolaus Stapels seine Hörer 
mit den aktuellen Risiken in Folge der 
zunehmenden Cyberkriminalität. Mit 
seinem Blick auf die dunkle Seite der 
IT-Digitalisierung offenbarte er seinen 

Zuhörern, dass jeden Tag gut 200 neue 
Virenvarianten zum Einsatz kommen, um 
den Datenschatz der jeweiligen Verwen-
der anzugreifen. Allein in Deutschland 
sei so bereits ein Schaden von mehr als 
100 Mrd. EURO entstanden.

Zum Bedauern vieler Teilnehmer muss-
te Prof. Dr. Ralph Bartsch aus München 
seinen Vortrag über Nachträge und Do-
kumentation im Bauvertrag kurzfristig 
absagen. Auch wenn dieser Vortrag im 
nächsten Jahr nachgeholt werden soll, 
empfahl Dr. Budau seinen Kollegen, die 
Anspruchsgrundlagen für die Geltend-
machung von Nachforderungen aus 
Bauablaufstörungen sorgfältig und lü-
ckenlos zu dokumentieren. 

QUALITÄTS- UND GÜTESICHERUNG IN  
DER BETONINSTANDSETZUNG

W. HintzenW. Hintzen

S. RösnerS. Rösner

D. MühlhäuslerD. Mühlhäusler

N. StapelsN. Stapels

G. KleinG. Klein
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S. RösnerS. Rösner

A8 AS Merzig-Rehlingen
Foto: Backes  AG & Co. KG

Wilddurchlass Homburg
Foto: Peter Keren GmbH

Brücke Universität Trier
Foto: Peter Keren GmbH
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Der Beirat

Einzelmitglieder

Dirk Emser,
Tholey-Theley

Wolfgang Becker,
Saarbrücken

Bernd Kronenberger,
Tholey-Theley

Helmut Wedig,
Ottweiler

Markus Klein,
St. Ingbert

Detlef Bursch,
Völklingen

Rolf Ehrhardt,  
Homburg

Stefan Jörg,
Ottweiler

Der Vorstand

Klaus Ehrhardt
Präsident

Norbert Recktenwald
Vizepräsident

Philipp Gross Bernd Burgard

Günter Heitz
Vizepräsident

Joachim Reinert,  
Vorsitzender LFG Hoch-
bau und LIM Bauinnung

Martin Herrmann,
Saarbrücken
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Der Beirat

Kooptierte Mitglieder

Christian Pfennig,
LIM Malerinnung, 
Saarbrücken

Jürgen Heinz,
Vorsitzender VBS 
Saarland, St. Ingbert

Dr. Hendrik Huppert, 
Stv. Vorsitzender VBS 
Saarland, Saarbrücken

Erweiterter Beirat

Ronald Kunkel,
Vorsitzender LFG 
Kachelofenbau, 
Heusweiler

Oliver Heib,
LIM Stuckateur-     
innung, St. Ingbert

Johann Schmidbauer,
Vorsitzender LFG  
Estrich, Saarwellingen

Franz Keren, 
Vorsitzender 
LFG Straßenbau,
Perl

Bauhandwerk

Roland Bernardi,
Vorsitzender 
Holzbau Saarland, 
Völklingen

Peter Braeuning,
LIM Dachdecker-
innung, Saarbrücken

Jörg Güth,  
Saarbrücken

Markus Heinz,
Losheim

Gerhard-Josef Ehl,
Überherrn

Michael Linnebacher, 
Neunkirchen

Artur Recktenwald,
Vorsitzender LFG 
Fliesen, St. Wendel

Holger Dincher, 
Homburg
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Kohlweg 18 - 66123 Saarbrücken
Tel. 0681 38925-0, Fax. 0681 38925-20, Mail: agv@bau-saar.de

Exklusiv für Mitgliedsbetriebe 

Bau Saar

Starke Vertretung. Starker Service.
Die Saarländische Bauwirtschaft - eine starke Gemeinschaft

www.bau-saar.dewww.bau-saar.de

mailto:agv@bau-saar.de
http://www.bau-saar.de/

